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Adeg neu eröffnet
Die ehemaligen Hüttenwirte Astrid und Alois Grasser haben den Nah-
versorger im Ort übernommen und setzen auf regional und lokal.  ›  2

Zeiringers-24h-Festtags- 
Installations-Notruf 
0676/842562400

DAS TEAM DER LAMBRECHTER ZEITUNG  
WÜNSCHT ALLEN LESERINNEN UND LESERN  
GESEGNETE WEIHNACHTEN & PROSIT 2022!

Laternenfest to go
Im	Pfarrkindergarten	fand	man		
eine	kreative	Alternative	zum	
Laternenumzug.		 › 6
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Feuerwehrjugend bringt das 
Friedenslicht 
Die	 Aktion	 „Friedenslicht“	 führt	 die	 Feuer-
wehrjugend	 gemeinsam	 mit	 dem	 ORF	 Stei-
ermark	 für	 die	 Aktion	 „Licht	 ins	 Dunkel“	
durch.

Jene	 St.	 LambrechterInnen,	 die	 keine	
Möglichkeit	haben	das	Friedenslicht	abzuho-
len,	 melden	 sich	 unter	 0664/4963937.	 Das	
Friedenslicht	wird	Ihnen	von	der	Feuerwehr-
jugend	St.	Lambrecht	nach	Hause	gebracht.

DAS FRIEDENSLICHT AUS 
BETHLEHEM GIBT ES  

AM 24. DEZEMBER  
AN FOLGENDEN ORTEN:

10 bis 11 Uhr  
Gemeindeamt	St.	Lambrecht,	
Koletnik	verfliest	(Büro-	und	

Schau	räume),	Seppwirt	

11.30 bis 12 Uhr  
Wieskreuz;		St.	Blasen:		
Kirch	moar,	ehemaliges		

Gemeindeamt

Region als Vorreiter 
Die	Jahreshauptver-
sammlung	der	Holzwelt	
Murau	bot	erfreuliche	
Rück-	und	Ausblicke.
› 8H
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Mehr Komfort im Ort
Gemeinsam	mit	vielen	
Unterstützern	will	Holari	
auf	„Erholung	zuhause“	
setzen.	
› 12H
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Gar nicht elend
Die	Musikschule	Murau	
begeisterte	mit	„Echt	
Elend“	knapp	1.000	
Besucher.	
› 14N
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Alle Jahre … 
Wieder	 ist	 es	 so	 weit.	 Wieder	
Weihnachten,	 wieder	 Lockdown,	
wieder	(noch	immer)	Covid19.	Der	
eine	große	Wunsch,	der	im	letzten	
Jahr	 wohl	 in	 vielen	 Christkind-
Briefen	 gestanden	 hat,	 die	 Ein-
dämmung	 der	 Pandemie,	 wurde	
leider	nicht	erfüllt.	

Deshalb	 gilt	 auch	 heuer	 wie-
der:	 Nix	 mit	 Glühwein-Roman-
tik,	 keine	 geselligen	 Runden	 im	
Schein	 der	 Adventkranz-Kerzen.	
Viele	 fragen	 sich	 „Wie	 lange	
noch?“.	Die	Antwort	darauf	kennt	
wohl	 niemand.	 Dennoch	 können	
wir	alle	unseren	Beitrag	dazu	lei-
sten,	es	möglichst	bald	hinter	uns	
zu	 bringen.	 Wie,	 muss	 an	 dieser	
Stelle	wohl	nicht	erwähnt	werden.	

Hier	 mein	 persönlicher	
Wunsch	 ans	 Christkind:	 Mehr	
Miteinander,	 weniger	 Gegenei-
nander.	Gerade	in	Zeiten	wie	die-
sen	sollten	wir	(symbolisch)	noch	
weiter	 zusammenrücken.	 Denn	
den	 Weg	 aus	 der	 Pandemie	 kön-
nen	 wir,	 davon	 bin	 ich	 fest	 über-
zeugt,	nur	gemeinsam	gehen.

Ihre
Marie-Christine Romirer

APROPOS  
ST.  LAMBRECHT

W er	 Astrid	 und	 Alois	 Grasser	
kennt,	 der	 weiß:	 Lebensmit-
tel	 sind	 ihre	 Leidenschaft!	

Schließlich	 war	 das	 Ehepaar	 nicht	 ohne	
Grund	 über	 Jahrzehnte	 für	 Restaurants	
und	 Hotels	 aus	 dem	 Spitzenbereich	 tä-
tig.	 Als	 die	 beiden	 erfuhren,	 dass	 in	 St.	
Lambrecht	Kaufleute	für	die	Übernahme	
des	 lokalen	ADEG	Marktes	gesucht	wer-
den,	zögerten	sie	nicht	lange:	„Wir	freuen	
uns	sehr,	von	nun	an	die	 lokale	Nahver-
sorgung	 in	 St.	 Lambrecht	 übernehmen	
zu	dürfen.	Mit	ADEG	haben	wir	einen	für	
uns	 perfekten	 Partner	 an	 der	 Seite“,	 er-
klärt	ADEG	Kaufmann	Alois	Grasser.

Regionale Lieferant:innen  
werden unterstützt
Als	 lokaler	 Nahversorger	 ist	 es	 den	 bei-
den	 neuen	 Kaufleuten	 ein	 großes	 Anlie-
gen,	 auch	 ansässigen	 Lieferant:innen	
unter	 die	 Arme	 zu	 greifen.	 Bereits	 jetzt	
beziehen	sie	zahlreiche	Waren	von	mehr	
als	zehn	lokalen	Produzent:innen	aus	der	
unmittelbaren	 Umgebung.	 „Auf	 Dauer	
möchten	 wir,	 dass	 circa	 20	 Prozent	 un-
seres	 Sortiments	 aus	 lokalen	 Produkten	
bestehen“,	 so	 Alois	 Grasser.	 Außerdem	
wird	 es	 bei	 ADEG	 Grasser	 in	 Zukunft	
wieder	durchgängige	Öffnungszeiten	und	
eine	 Frischfleischtheke	 geben.	 Wer	 wei-
ter	weg	wohnt	oder	selbst	keine	Zeit	 für	
den	 täglichen	Einkauf	hat,	kann	sich	an	

Astrid	und	Alois	Grasser	sichern	
die	lokale	Nahversorgung
Im November eröffneten Astrid und Alois Grasser ihren ADEG Markt in der Marktgemeinde St. Lambrecht. 

drei	Tagen	der	Woche	Lebensmittel	nach	
Hause	liefern	lassen.

Geöffnet	 ist	 ADEG	 Grasser	 montags	
bis	freitags	durchgehend	von	7.30	Uhr	bis	
18	Uhr	und	samstags	von	7.30	Uhr	bis	12	
Uhr	in	der	Hauptstraße	19,	8813	St.	Lamb-
recht,	Tel.	03585/2272.		 Adeg 

Neuer	Mitarbeiter		
im	Gemeindeamt
Seit	1.	Oktober	2021	verstärkt	Manfred	Schaffer	das	Team	
im	Gemeindeamt.	Er	wird	im	nächsten	Jahr	die	Amtslei-
tung	übernehmen.	Der	gebürtige	Lambrechter	ist	verhei-
ratet	und	wohnt	mit	seiner	Frau	und	seinen	beiden	Kin-
dern	 in	 St.	 Lambrecht.	 Alle	 Kollegen:innen	 freuen	 sich	
über	 den	 Zuwachs	 im	 Gemeinde-Team	 und	 wünschen	
Manfred	viel	Freude	bei	seiner	neuen	Arbeit.	 HHil Manfred Schaffer.

■ Die	weihnachtliche	Gestaltung	
der	Fenster	des	Gemeindes-
amtes	durch	die	Mittelschule	
und	Volksschule

PLUS

■ Sorgloser	Umgang	mit	der	
Covid-Pandemie

MINUS
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RAIFFEISEN WÜNSCHT 
FROHE FESTTAGE 
UND EIN GLÜCKLICHES 
NEUES JAHR.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Xmas_2021_Sujet_A6hoch_RZv.indd   1Xmas_2021_Sujet_A6hoch_RZv.indd   1 30.08.21   10:2730.08.21   10:27

A
D

EG
 /

 I
BE

X
.a

ge
nc

y 
| 

K
la

us
 P

re
ss

be
rg

er

Astrid	und	Alois	Grasser	sichern	
die	lokale	Nahversorgung
Im November eröffneten Astrid und Alois Grasser ihren ADEG Markt in der Marktgemeinde St. Lambrecht. 

Astrid und Alois Grasser vor ihrem 
ADEG Markt in St. Lambrecht.

GESEGNETE  

WEIHNACHTEN &  

EINEN GUTEN RUTSCH  

INS NEUE JAHR!

DIE FRAKTIONEN IM ST. LAMBRECHTER  

GEMEINDERAT WÜNSCHEN IHNEN 
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An	der	Tankstelle	dreht	sich	bekanntlich	
alles	rund	ums	Auto.	Benzin,	Diesel,	div.	
Pflegemittel	 sowie	 Reifen	 inkl.	 Montage	
werden	von	Angelika	und	Markus	Keuzer	
seit	30.	Oktober	angeboten.	Im	Seppwirt-
Stüberl	 gibt	 es	 was	 Neues!	 Hier	 sind,	
neben	 dem	 bereits	 bestens	 bekanntem,	
gutem	 Kaffee	 nun	 frisch	 aufgebackenes	
Gebäck,	 Süßes	 und	 auch	 Leberkäse-

Semmeln	
erhältlich.		
Am	Wochenen-
de	gibt	es	frische	
Mehlspeisen.	
Selbstverständlich	
gerne	auch	alles	„to	go“!	SB-Autowäsche	
und	 Sauger	 stehen	 nach	 wie	 vor	 24	 h		
zur	Verfügung.	 MKr 

Einmal	auftanken	bitte!
Beim Seppwirt übernimmt die nächste Generation.
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Freuen sich auf die neue Herausforderung: Angelika und Markus Kreuzer.
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S eit	beinahe	zwei	Jahren	wird	unser	
privates,	soziales,	wirtschaftliches	
ebenso	wie	auch	das	politische	Le-

ben	von	der	Covid-19-Pandemie	ganz	we-
sentlich	beeinflusst	und	geprägt.	Das	ge-
sellschaftliche	Miteinander	schien	in	den	
Sommermonaten	 doch	 wieder	 etwas	 ent-
spannter	zu	werden.	Die	Hoffnung	vieler,	
dass	dies	so	bleiben	würde,	hat	sich	leider	
nicht	erfüllt.	Die	Entwicklung	der	Infekti-
onszahlen	 im	 Herbst	 und	 damit	 verbun-
den	 die	 Auslastung	 der	 Intensivbetten	
führte	wie	im	vergangenen	Jahr	wieder	zu	
einem	vorweihnachtlichen	Lockdown.

Neben	 aller	 gesundheitlicher	 Proble-
matiken,	 wirtschaftlicher	 Herausforde-
rung,	sowie	sonstiger	pandemiebedingter	
Einschränkungen	 und	 Schwierigkeiten,	
scheint	 allerdings	 eine	 Spaltung	 in	 der	
Gesellschaft	 die	 wohl	 schwerwiegendste	
und	möglicherweise	nachhaltigste	Konse-
quenz	zu	sein.	Ein	rascher	und	objektiver	
Diskurs	wird	nötig	sein,	um	ein	weiteres	
Auseinandertriften	der	sozialen	Gemein-
schaft	zu	verhindern.

Der	finanzielle	Druck	auf	die	Gemein-
de	wächst	enorm.	Zwar	sind	die	Ertragsan-
teile	durch	Voraus-	und	Sonderzahlungen	
im	heurigen	Jahr	sogar	leicht	über	ein	Nor-
malniveau	gestiegen,	doch	seitens	des	Lan-
des	sind	Bedarfszuweisungsmittel	künftig	
nur	sehr	eingeschränkt	zu	erwarten.	

Und	 trotzdem	 oder	 vielleicht	 gera-
de	 deswegen	 sind	 Investitionen	 in	 den	
ländlichen	Raum,	in	die	Infrastruktur	der	
Gemeinden	unaufschiebbar.	In	St.	Lamb-

Jede	Krise	ist	auch	eine	Chance
Alle geplanten Vorhaben konnten umgesetzt werden.

Liebe Freunde & Gäste ! 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Wir wünschen euch schöne Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Besonders möchten wir uns auch für eure Treue bedanken und  

wünschen alles Gute & Gesundheit für 2022 ! 

An die Bevölkerung des Bezirks Murau! 

Wir, die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der 

Gemeinden unseres Bezirks, beobachten mit zunehmender 

Sorge die seit einigen Wochen stark steigenden COVID-19 Virusinfektionen. 

Auch der Bezirk Murau weist eine dynamische Tendenz des Infektionsgesche-

hens nach oben hin auf.
Aus diesem Grunde erlauben wir uns, an die Bevölkerung unseres 

Bezirks, an Sie geschätzte Damen und Herren, einen dringenden Appell 

zu richten, mit dem wir Sie ersuchen, die vorgegebenen Verhaltensweisen 

und Maßnahmen genau und konsequent einzuhalten. Vermeiden Sie große 

Menschenansammlungen, schützen Sie sich und ihr Umfeld mit geeigneten 

Mitteln wie etwa FFP-2 Masken.

Wir appellieren auch, das vorhandene Impfangebot noch stärker zu 

nutzen. Der Bezirk Murau weist aktuell die drittbeste Impfquote in unserem 

Bundesland auf und an der Impfstraße und bei vielen Ärzten wird ein nieder-

schwelliger Zugang zur Impfung ermöglicht.

Niemand möchte einen weiteren Lockdown erleben, alle sehnen wir uns 

nach jener Lebensweise, wie wir sie vor zwei Jahren noch gewohnt waren 

und geschätzt haben. Um dieses Ziel zu erreichen bedarf es eines hohen 

Maßes an Disziplin und eines noch höheren Maßes an Solidarität in unserer 

Gesellschaft. Einer Solidarität, die in letzter Zeit eher rückläufig war, aber 

umso dringender notwendig ist, um Gesundheit und gesellschaftliches Leben 

zu erhalten.
Zeigen wir uns solidarisch mit jenen, die Erkrankte in Gesundheitsein-

richtungen versorgen müssen, solidarisch mit Personen, die erhöhten Risi-

kogruppen zuzurechnen sind und sich oft auf Grund individueller gesund-

heitlicher Probleme nicht durch Impfung selbst schützen können! Solidarität 

verdient besonders auch unsere junge Bevölkerung, die sich in Ausbildung 

befindet und oft unter den immer wieder notwendigen Einschränkungen des 

Unterrichts oder der Betreuung leidet. Dem Grunde nach muss es ein großer 

solidarischer Schulterschluss aller Berufs- und Bevölkerungsgruppen sein, 

um der Pandemie endlich und in absehbarer Zeit Herr zu werden!

Freiheit ist kein eigennütziges Gut, Freiheit heißt besonders auch Rück-

sichtnahme auf unsere Mitmenschen, damit auch diese die ihnen zustehende 

Freiheit leben können! Wir setzen auf Sie und auf Ihren aktiven Beitrag zur 

Bekämpfung dieser Pandemie.

HERZLICHEN DANK DAFÜR!
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Jede	Krise	ist	auch	eine	Chance
Alle geplanten Vorhaben konnten umgesetzt werden.

recht	 konnte	 glücklicherweise	 mit	 allen	
Bauvorhaben,	 die	 für	 2021	 geplant	 wa-
ren,	begonnen	werden.

Wasserversorgung
Die	 Arbeiten	 zur	 Sanierung	 und	 Erneu-
erung	 der	 Ortswasserleitung	 konzent-
rierten	 sich	 neben	 der	 Aufschließung	
der	Baugründe	in	Eben	im	heurigen	Jahr	
auf	 den	 Neubau	 des	 Hochbehälters	 im	
Bereich	der	Dynamitfabrik.	Ein	Neubau,	
der	wieder	für	viele	Jahrzehnte	als	Was-
serspeicher	dienen	wird.	Etwa	1,5	Millio-
nen	Euro	werden	bis	2023	investiert,	um	
die	Wasserversorgung	 für	St.	Lambrecht	
langfristig	an	den	Stand	der	Technik	an-
zupassen	und	sicherzustellen.	

Straßeninfrastruktur
In	 das	 über	 100	 Kilometer	 lange	 Wege-
netz	 der	 Gemeinde	 wurden	 insgesamt	
wieder	 fast	 200.000	 Euro	 für	 kleinflä-
chige	Maßnahmen	investiert.	Gleichzeitig	
konnten	mit	der	Gräderaktion	auch	jene	
Wege,	 die	 nicht	 asphaltiert	 sind,	 wieder	
für	 die	 nächsten	 Jahre	 saniert	 werden.	
Mit	dem	Bau	einer	neuen	Splitthütte	 im	
Bereich	der	Kläranlage	in	St.	Blasen	kann	
nunmehr	der	Splitt	für	den	Winterdienst	
frühzeitig	 und	 in	 ausreichender	 Menge	
eingelagert	werden.

Tagesbetreuungsstätte 
Für	 das	 ELER	 Wohn-	 und	 Betreuungs-
projekt	 mit	 Errichtung	 einer	 Tagesbe-
treuungsstätte	 für	 ältere	 Menschen	 des	

Bezirkes	Murau	und	der	Errichtung	von	
Assistenzwohnungen	ist	im	Frühsommer	
der	 Starschuss	 gefallen.	 In	 dieses	 Pro-
jekt,	das	den	Grundstein	für	den	Ausbau	
des	 örtlichen	 und	 überörtlichen	 Sozial-	
und	Pflegewohnbaus	bildet,	werden	 ins-
gesamt	3,2	Millionen	Euro	investiert.	Im	
Herbst	2022	sollte	das	Zentrum	eröff-
net	werden	können.

Tourismus und Naturpark
Gemeinsam	 mit	 den	 Naturpark-
gemeinden	 Neumarkt	 und	
Mühlen	hat	sich	St.	Lamb-
recht	 entschlossen	 den	
Weg	 zur	 Gesundheitsre-

gion	 zu	 beschreiten	 und	 2022	 das	 Prä-
dikat	 einer	 Kurregion	 verliehen	 zu	 be-
kommen.	Dieses	Vorhaben	wird	mit	dem	
Projekt	der	Waldmedizin	ergänzt.

Und	so	darf	ich	allen	am	Ende	eines	turbu-
lenten	und	durchaus	herausfordernden	

Jahres	 für	die	Weihnachtszeit	Ruhe	
und	 Gelassenheit	 wünschen,	 um	
sich	auf	das	Wesentliche	zu	besin-
nen,	 Kraft	 zu	 tanken	 und	 mit	 Zu-
versicht	in	das	Jahr	2022	zu	starten.

G’sund	bleiben!
Ihr	Bürgermeister		
Fritz	Sperl	 FSpe 

Die neue Tagesbetreuungsstätte soll im Herbst 2022 eröffnet werden.
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Eine neue Splitthütte im Bereich der Kläranlage sowie der neue Hochbehälter in Weißenbach sichern die Versorgung des Ortes.



6

Mit Maskott-
chen Toni,  
dem turnenden 
Eichhörnchen, 
ist der Fitweg 
wieder für 
jung und alt 
gerüstet.

N ach	 700	 Stunden	 aktiver,	 eh-
renamtlicher	 Arbeit	 und	 drei	
Schwerpunktwochenenden	

konnte	 der	 beliebte	 „Fitweg“	 in	 St.	 Bla-
sen	 von	 den	 Landjugendmitgliedern	 am	
31.	 Oktober	 offiziell	 eröffnet	 werden.	 Die	
Landjugend	St.	Blasen	hatte	 es	 sich	zum	
Ziel	gesetzt,	den	in	die	Jahre	gekommenen	
Fitweg	zu	sanieren	und	wieder	attraktiv	zu	
gestalten.	 Nach	 einer	 kurzen	 Begrüßung	
und	der	Vorstellung	einiger	Eckdaten	zum	
neuen	Fitweg	begutachteten	die	Besuche-
rInnen	die	neu	errichteten	Plätze	am	Weg.	
Klein	 und	 Groß	 probierten	 die	 verschie-
denen	 Spiel-	 und	 Sportgeräte	 aus,	 lösten	
die	 eine	 oder	 andere	 Denkaufgabe	 oder	
bewältigen	 die	 Sportaufgaben,	 die	 mit	

Turnen	mit	Toni
Der beliebte „Fitweg“ in St. Blasen wurde von der Landjugend saniert und eingeweiht.

kk

Gefeiert wurde natürlich unter Ein-
haltung der Corona-Maßnahmen.

Martinsfeier	der	Zwergerlgruppe
Die Kleinsten begingen das Laternenfest in der Stiftskirche.

kk

Ein	 Standbein	 unseres	 Kindergartens	 ist	
die	 Präventionsarbeit.	 Diesbezüglich	 be-
suchte	 das	 gesamte	 Kindergartenteam	
eine	 Fortbildung	 namens	 „Faustlos“.	
Faustlos	 ist	 ein	 von	 PädagogInnen,	 Psy-
chologInnen	 und	 MedizinerInnen	 entwi-
ckeltes	Curriculum,	welches	sich	mit	den	
Verhaltensweisen	der	Kinder	beschäftigt.	
Durch	dieses	Projekt	soll	aggressives	Ver-
halten	der	Kinder	vermindert	und	sozial-
emotionale	 Kompetenzen	 gesteigert	 bzw.	
gefördert	 werden.	 Dieses	 Programm	 von	
Faustlos	wird	ab	sofort	in	unseren	Kinder-
gartenalltag	integriert,	indem	wir	Themen	
über	 Gefühle,	 Konfliktsituationen,	 ag-
gressives	Verhalten	etc.	 in	Rollenspielen,	
Geschichten,	Bildern	und	Spielen	vermit-
teln,	üben	und	dadurch	festigen.	Die	zwei	
Handpuppen	„der	ruhige	Schneck	und	der	
wilde	Willi“	begleiten	uns	dabei.

Das	 traditionelle	Laternenfest	konnte	
auch	heuer	aufgrund	der	aktuellen	Situa-
tion	nicht	wie	gewohnt	stattfinden	und	da-

raus	ist	diese	Alternative	entstanden:	Für	
jedes	Kind	wurde	ein	„Laternenfest-to-go-
Sackerl“	 vorbereitet.	 Darin	 befand	 sich	
die	 selbstgestaltete	 Laterne	 der	 Kinder,	
Lieder,	Tee	zum	Aufwärmen	und	selbstge-
machte	 Köstlichkeiten	 sowie	 Bilder	 zum	
Ausmalen,	 Puzzle	 zum	 Herstellen,	 ein	
Licht	zum	Verschenken	und	ein	QR-Code	
auf	 dem	 sich	 ein	 Martinslegendenvideo	
befand.	 Die	 Familien	 wurden	 herzlich	
eingeladen,	am	11.	November	um	17	Uhr	
–	 unabhängig	 voneinander	 –	 singend,	
mit	 der	 eigenen	 Laterne	 durch	 die	 Stra-
ßen	von	St.	Lambrecht	bzw.	St.	Blasen	zu	
ziehen.	Mit	der	Kerze	zum	Verschenken	
wollen	wir	das	Licht	in	die	Welt	bringen	
und	 jemand	 anderen	 eine	 Freude	 berei-
ten	unter	dem	Motto:

„Ich kann teilen,  
ich kann leuchten in die Welt hinein. 
Du kannst teilen, du kannst leuchten, 
ein Licht wollen wir sein.“	 NSto 

Laternenfest	to	go
Im Pfarrkindergarten stellte man sich auf aktuelle Herausforderungen ein.

kk
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Laternenfest einmal anders: Aufgrund der Pandemie-Maßnahmen gab es das  
Laternenfest für daheim.
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Mit Maskott-
chen Toni,  
dem turnenden 
Eichhörnchen, 
ist der Fitweg 
wieder für 
jung und alt 
gerüstet.

Am	 11.	 November	 1991	 fand	 die	 Grün-
dungsversammlung	der	 „Wärmelieferge-
meinschaft	 St.	 Lambrecht“	 –	 kurz	 „Na-
turwärme	 St.	 Lambrecht“	 –	 statt,	 damit	
wurde	der	Grundstein	für	ein	beständiges	
Aufbauwerk	 der	 Genossenschaft	 gelegt,	
deren	 Anteile	 zu	 50	 Prozent	 vom	 Bene-
diktinerstift	 und	 zu	 50	 Prozent	 von	 14	
Bauern	aus	St.	Blasen	und	St.	Lambrecht	
gehalten	 werden.	 1993	 ging	 der	 erste	
Heizkessel	mit	einer	Leistung	von	1.000	
kWh	 in	 Betrieb,	 2004	 erfolgte	 –	 nach	
einem	 bis	 heute	 ungeklärten	 Brandan-
schlag	–	der	Einbau	eines	weiteren	Kes-
sels	 mit	 einer	 Leistung	 von	 2.200	 kWh.	
Ein	 zweiter	 Brand	 im	 Jahr	 2011	 machte	

den	 neuerlichen	 Aufbau	 der	 größeren	
Halle	 notwendig.	 Im	 Zuge	 des	 Zu-	 und	
Umbaus	 im	 heurigen	 Sommer	 wurde	
nicht	 nur	 die	 Notversorgung	 an	 den	 ge-
stiegenen	 Bedarf	 angepasst,	 sondern	
auch	ein	100.000-Liter-Pufferspeicher	er-
richtet,	 der	 weitere	 Kapazitäten,	 v.	 a.	 in	
den	Spitzenzeiten,	bringt.

Insgesamt	 werden	 aktuell	 160	 private	
und	öffentliche	Abnehmer	mit	Wärme	ver-
sorgt	 –	 darunter	 als	 größte	 Verbraucher	
die	 Sprengstofffabrik	 Austin	 Powder,	 das	
Auszeit-Gesundheitszentrum,	 das	 Caritas-
Pflegeheim	 und	 alle	 Stiftsgebäude	 –,	 und	
immer	wieder	kommen	 im	Zuge	von	Netz-
verdichtungen	weitere	Objekte	dazu.	PGer 

Seit	30	Jahren	erfolgreich	tätig:	
die	Naturwärme	St.	Lambrecht
Im Jubiläumsjahr wurde das zentrale Heizwerk erweitert. 

Tafeln	entlang	des	Weges	dargestellt	wer-
den.	 Den	 Abschluss	 der	 Eröffnungsfeier	
bildeten	eine	kurze	Andacht	mit	Abt	Otto	
Strohmeier,	der	den	neuen	Fitweg	segnete,	
sowie	eine	Agape.	 LJ St. Blasen 

Turnen	mit	Toni
Der beliebte „Fitweg“ in St. Blasen wurde von der Landjugend saniert und eingeweiht.

Ein	Lichtermeer	zu	Martins	Ehr	…	unter	die-
sem	Motto	feierten	wir	 in	kleinem	Rahmen	
einen	 Kinderwortgottesdienst	 zum	 Geden-
ken	an	den	Heiligen	Martin.	Voller	Stolz	tru-
gen	die	Zwergerl	ihre	selbstgebastelten	Flie-
genpilzlaternen	in	die	Stiftskirche.	Auch	jetzt	
im	Advent	 lebt	unsere	Gemeinschaft	weiter	
und	 eine	 Adventschachtel	 voller	 Vorfreude	
wandert	von	Familie	zu	Familie.	 ULeg 

Martinsfeier	der	Zwergerlgruppe
Die Kleinsten begingen das Laternenfest in der Stiftskirche.

kk

Sport- 
und 
Denkauf-
gaben 
müssen 
am 
Fitweg 
gelöst 
werden. kk

Der neue 
Zubau fügt 
sich harmo-
nisch in die 
bestehende 
Halle ein.
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Gürtelrose
Die	 Gürtelrose,	 auch	 Herpes	 zo-
ster	 genannt,	 ist	 eine	 durch	 das	
Varizella-zoster-Virus	 (Schafblat-
tern-Virus)	 ausgelöste	 Infekti-
onskrankheit.	 Nur	 nach	 einer	
durchgemachten	 Schafblattern-
infektion	 (Windpocken)	 kann	 es	
Jahre	später	bei	10	bis	20	Prozent	
der	Menschen	zu	einer	Gürtelrose	
kommen.	

Diese	 Viren	 schlummern	 fak-
tisch	lebenslang	in	den	Nervenzel-
len	 und	 können	 ausgelöst	 durch	
Stress	 oder	 auch	 Sonnenlicht	 bei	
geschwächtem	 Immunsystem,	
bei	 alten	 Menschen	 oder	 auch	
Krebserkrankungen	 in	 Erschei-
nung	 treten,	 indem	 im	 benach-
barten	Hautgebiet	der	betroffenen	
Nerven	sehr	schmerzhafte	wasser-
klare	 Bläschen,	 welche	 in	 Grup-
pen	 stehen,	 auftreten.	 Diese	 sind	
immer	streng	auf	eine	Körperseite	
beschränkt.	 Bereits	 einige	 Tage	
vor	 Auftreten	 der	 Bläschen	 kann	
es	zu	einem	Brennen	oder	Jucken	
der	 Haut	 kommen,	 auch	 Müdig-
keit	und	Fieber	sowie	Abgeschla-
genheit	sind	erste	Vorboten.

Therapeutisch	 stehen	 im	
Akut	stadium	 lokal	 austrock-
nende	 Zinkcremen,	 antivirale	
Mittel	 und	 entzündungshem-
mende	 Tabletten	 zur	 Verfügung.	
Kommt	es	nach	dem	Abheilen	des	
Hautausschlages	 zu	 einem	 Fort-
bestand	 des	 Nervenschmerzes,	
spricht	man	von	einer	Post-zoster-
Neuralgie.	 Hier	 sind	 meist	 sehr	
starke	 Schmerzmittel	 notwendig,	
manchmal	 helfen	 auch	 Lidocain-
pflaster	oder	Elektrotherapie.

Prophylaktisch	gibt	es	seit	ei-
nigen	Jahren	eine	Impfung	gegen	
die	 Gürtelrose	 (Shingrix,	 Zosta-
vax),	 welche	 ab	 dem	 50.bzw.	 60.	
Lebensjahr	empfohlen	wird.	

IHR HAUSARZT

DR. MED. 
BIRGIT MURER 
03585/2216

D ie	 Jahreshauptversammlung	 der	
Holzwelt	Murau	stand	dieses	Jahr	
im	Zeichen	mehrerer	Jubiläen:	30	

Jahre	 Leader	 in	 Europa,	 25	 Jahre	 Leader	
in	Österreich	und	20	 Jahre	Leader	 in	der	
Holzwelt	 Murau:	 ein	 EU-Programm,	 das	
der	 Region	 ermöglicht,	 die	 Herausforde-
rungen	 des	 ländlichen	 Raums	 eigenstän-
dig	zu	bewältigen,	 innovativen	 Ideen	den	
nötigen	 Anschub	 gibt	 und	 Impulse	 zur	
Verbesserung	der	Lebensqualität	setzt.	

Eine der ersten Regionen in der 
Steiermark
„Als	Österreich	das	EU-Förderprogramm	
eingeführt	 hat,	 war	 Murau	 eine	 der	 er-
sten	 Regionen	 in	 der	 Steiermark,	 die	
sich	 als	 „Leader-Region“	 beworben	 hat“,	
erklärt	 Geschäftsführer	 Harald	 Kraxner.	

„Seither	ist	Leader	die	Basis	der	Holzwelt	
Murau	 und	 wichtige	 Finanzierungsmög-
lichkeit	 für	 zukunftsgerichtete	 Projekte.	
Das	Programm	hat	viele	weitere	Bereiche	
geöffnet	 und	 Synergien	 aufgezeigt.	 In-
zwischen	 ist	 die	 Holzwelt	 Murau	 auch	
Klima-	und	Energiemodellregion	und	Kli-
mawandelanpassungs-Region	und	häufig	
selbst	 Projektträger	 unterschiedlichster	
Regionalentwicklungs-Projekte.“

Pioniere und Vordenker
Dass	der	Bezirk	Murau	als	Schwerpunkt-
thema	das	Holz	in	den	Vordergrund	stellt,	
hat	seinen	Ursprung	in	den	späten	1980er	
Jahren.	 „Wir	 haben	 das	 Glück,	 dass	 wir	
schon	zu	dieser	Zeit	Pioniere	und	Vorden-
ker	 in	 Sachen	 Ökologie	 und	 Ökonomie	
hatten“,	 erzählt	 Obmann	 Bgm.	 Thomas	
Kalcher.	 „Holz	 prägt	 unsere	 Landschaft	
und	daher	auch	die	Wirtschaft.	Da	ist	es	
naheliegend,	dies	als	Entwicklungsmotor	
für	 unsere	 Region	 in	 unterschiedlichen	
Bereichen	–	sei	es	bei	der	Energiegewin-
nung,	bei	Wirtschaftsentwicklungen	oder	
für	den	Klimaschutz	–	einzusetzen.“

Zusammenhalt fördern und 
Arbeitsplätze schaffen
Insgesamt	 60	 Gäste	 begrüßte	 die	 Holz-
welt	 Murau	 bei	 der	 Jahreshauptver-
sammlung.	 Diese	 spiegelten	 die	 Vielfalt	

Jahr	der	Jubiläen	für	die	Holzwelt	Murau
Leader als Anschub für Innovationen und Investitionen in der Region.
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Bei der gut besuchten Jahreshaupt-
versammlung hielt Harald Grießer, 
Abteilungsleiter der Abteilung 17 des 
Landes Steiermark, ein Gastreferat.
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Jahr	der	Jubiläen	für	die	Holzwelt	Murau
Leader als Anschub für Innovationen und Investitionen in der Region.

der	 Themen	 wider:	 Vertreterinnen	 und	
Vertreter	aus	Wirtschaft,	Landwirtschaft,	
Jugend,	 Politik,	 Tourismus	 bis	 hin	 zu	
Privatpersonen	waren	anwesend.	Dieses	
Netzwerk	 aus	 Mitgliedern	 stellt	 sicher,	
dass	 Gemeinsamkeiten	 hervorgehoben	
werden	und	die	Holzwelt	innovative	Pro-
jekte	 vorantreibt.	 Wie	 das	 Projekt	 von	
Reinhard	 Hansmann:	 Er	 entwickelte	 ein	
neues	 Holzbausystem	 nach	 dem	 Cradle-
to-Cradle-Prinzip	und	 schuf	neben	einer	
modernen	 Produktionsstätte	 neue	 Ar-
beitsplätze	in	der	Region.

Leader – mehr als nur ein  
Förderinstrument
Anlässlich	 der	 Jubiläen	 sprach	 Harald	
Grießer,	 Abteilungsleiter	 der	 Abteilung	
17	des	Landes	Steiermark,	über	die	Ent-
stehung,	die	Gegenwart	und	die	Zukunft	
des	 EU-Programms	 Leader	 und	 dessen	
Bedeutung	 für	 die	 ländlichen	 Regionen.	
Die	Ehrengäste	waren	sich	einig,	dass	die	
Holzwelt	Murau	in	den	letzten	Jahren	gu-
te	und	wertvolle	Arbeit	geleistet	hat	und	
wünschten	unisono	alles	Gute	für	die	Zu-
kunft.	Denn	im	kommenden	Jahr	bewirbt	
sich	 die	 Holzwelt	 Murau	 wieder	 für	 das	
Programm,	das	derzeit	neu	ausgeschrie-
ben	wird	und	2023	startet.	Damit	Leader	
in	 der	 Holzwelt	 mehr	 bleibt	 als	 nur	 ein	
Förderinstrument.	 Holzwelt 

Harald Grießer und 
Günther Monschein 
(beide Abteilung 17, 
Landes- und Regional-
entwicklung) mit dem 
Team der Holzwelt: 
Natalie Hoffmann (Pro-
jektleiterin Wirtschaft), 
Erich Fritz (KEM-Mana-
ger), Elisabeth Kogler 
(Projektleiterin Touris-
mus), Geschäftsführer 
Harald Kraxner, Harald 
Bischof (KLAR-Mana-
ger), Daniela Hösele 
(Leader-Assistentin) 
und Obmann Bgm.  
Thomas Kalcher. 

Drei	Tage	lang	waren	15	Schülerinnen	und	
Schüler	 des	 Bischöflichen	 Gymnasiums	
Graz	bei	Domenico	im	Stiftsgarten	hochmo-
tiviert	am	Werk,	um	im	Zuge	der	Jugend-
aktion	„72	Stunden	ohne	Kompromiss“	das	
Labyrinth	auf	Vordermann	zu	bringen	und	
das	Gewächshaus	mit	dem	Gartencafé	neu	
auszumalen	und	zu	renovieren.	

Nach	vielen	Monaten	war	dies	die	erste	
gemeinsame	 außerschulische	 Unterneh-
mung,	 dementsprechend	 groß	 war	 die	

Freude	 der	 Jugendlichen	 während	 dieses	
Aufenthalts	im	Stift	St.	Lambrecht.	Im	Rah-
men	 einer	 kleinen	 Abschlussfeier	 wurde	
das	 gelungene	 Werk	 gewürdigt	 und	 das	
große	Labyrinth	gemeinsam	begangen.	

Insgesamt	haben	sich	heuer	österreich-
weit	über	2.500	Jugendliche	engagiert	und	
mit	ihrer	Kreativität	und	Einsatzbereitschaft	
gezeigt,	dass	junge	Menschen	ein	großes	so-
ziales	 Gespür	 und	 viel	 Verantwortung	 für	
ein	gelingendes	Miteinander	haben.		PGer 

72	Stunden	ohne	Kompromiss
Voller Einsatz im Rahmen des österreichweiten Jugendprojekts.

Erstmals	wurden	heuer	die	Besten	der	be-
sten	Honige	in	den	jeweiligen	Kategorien	
bei	der	steirischen	Honigprämierung	am	
15.	Oktober	in	Graz	gekürt.	Ewald	Ebner,	
der	langjährige	und	erfahrene	Imker	aus	
St.	Blasen	mit	seinen	top	gepflegten	Bie-

nenvölkern	 ist	seit	 Jahren	auch	ein	„Ga-
rant“	für	preisgekrönten	Honig.	Er	durfte	
sich	über	die	Auszeichnung	„Steiermarks	
bester	 Cremehonig“	 freuen.	 Nicht	 seine	
einzige	 Auszeichnung	 –	 es	 gab	 für	 ihn	
auch	noch	1x	Gold	in	der	Kategorie	Blü-
tenhonig	und	1x	Bronze	für	seinen	Wald-
blütenhonig.	 Auch	 Ing.	 Hans	 Lick,	 der	
über	lange	Jahre	die	Geschickte	des	BZV	
St.	Lambrecht/St.	Blasen	als	Obmann	lei-
tete,	durfte	sich	über	1x	Gold	für	Blüten-
honig	freuen.	Ebenso	durfte	sich	Dagmar	
Jerey	mit	1x	Silber	 für	Blütenhonig	und	
1x	Silber	für	Waldblütenhonig	in	die	Me-
daillenriege	einfügen!

Herzlichen	 Glückwunsch	 den	 ausge-
zeichneten	Imkern!	 DJe für den BZV 
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Ewald Ebner mit seiner Auszeichnung.

Cremehonig	aus	St.	Blasen		
steirischer	Landessieger!
Ausgezeichneter Genuss für den Frühstückstisch.

kk

Die Wege durch das Labyrinth im Stiftsgarten sind wieder gut begehbar.
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D a	 coronabedingt	 die	 Veranstal-
tungen	 vor	 Weihnachten	 leider	
entfallen	 müssen,	 haben	 sich	

Lukas	Wachernig	und	das	Wandelbühne-
Team	etwas	Neues	einfallen	lassen.

Wer	kennt	sie	nicht,	die	bunten,	krea-
tiven	Schaumstoff-Perücken?	Im	Februar	
gibt	 es	 die	 Möglichkeit,	 selbst	 eine	 sol-
che	 zu	 entwerfen	 und	 zu	 basteln.	 Denn		
Daniel	Sommergruber,	langjähriger	Büh-
nen-	und	Kostümbildner	der	Wandelbüh-
ne,	 leitet	 am	 12.	 und	 13.	 Februar	 2022	
im	Perücken-Workshop	dazu	an,	wie	das	
vonstatten	 geht.	 Anmelden	 kann	 man	
sich	über	die	Wandelbühne-Homepage.

Fasching	à	la	Wandelbühne
Auch wenn es noch ein Zeitl hin ist – schon an Fasching gedacht? Mit zwei Events der Wandelbühne im Februar ist jeder 
für die Narrenzeit gerüstet.
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NÄHERE INFORMATIONEN UNTER 0664/9165576

DIE NATURWÄRME ST. LAMBRECHT WÜNSCHT ALLEN KUNDEN EIN
BESINNLICHES WEIHNACHTSFEST UND EIN GUTES NEUES JAHR 2022!

Gemeinsam	 mit	 dem	 Wiener	 Mundart-
Dichter	 Peter	 Ahorner	 bereiteten	 Kle-
mens	Lendl	und	David	Müller,	besser	be-
kannt	als	„Die	Strottern“,	im	Pavillon	des	
Stiftsgarten	dem	zahlreich	erschienenen	
Jeunesse-Publikum	 einen	 vergnüglichen	
Abend.	Begleitet	von	Violine	und	Gitarre	
wurde	humorvoll	und	geistreich-witzig	in	
Lieder	 verpackt,	 was	 die	 Bandbreite	 der	
Gefühle,	 die	 einen	 Menschen	 bewegen	
können,	zu	bieten	hat.

Alte,	 urige	 Wienerlieder	 –	 durchaus	
auch	 ohne	 Dolmetsch	 in	 der	 Steiermark	
zu	 verstehen	 –	 und	 neue	 Vertonungen,	
die	 aktuelle	 politische	 und	 gesellschaft-
liche	 Themen	 aufgegriffen	 haben,	 wech-

selten	 sich	mit	Gedichten	und	Prosatex-
ten	 ab,	 die	 unnachahmlich	 nonchalant,	
aber	 nichtsdestoweniger	 eindrucksvoll	
von	 Peter	 Ahorner	 vorgetragen	 wurden.	
Man	 hörte	 das	 „goldene	 Wienerherz“	
kräftig	 schlagen	 –	 lustig	 und	 grantig,	
aufgeregt	 und	 geduldig,	 betrübt	 und	
hoffungsvoll	 zugleich.	 Und	 man	 konnte	
kritisch-nachdenklich	 werden	 aber	 auch	
viel	und	herzhaft	lachen.

Frischer	 Sturm	 und	 steirische	
Schmankerl	 ergänzten	 kulinarisch	 den	
Konzertabend	und	erzeugten	jene	gemüt-
liche	und	lockere	Stimmung,	die	dem	mu-
sikalisch-literarischen	 Programm	 sehr	
entgegenkam.	 PGer 

„A	Weana	mocht	des	ned“	–	und	
Die	Strottern	tun	es	dann	doch!	
Die Jeunesse bringt das bekannte Künstler-Trio nach St. Lambrecht.

kk

Drei echte Wiener auf der Konzertbühne im Pavillon im Stiftsgarten.
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Einmal selbst mit dem bunten Folly-
Foam-Schaumstoff Perücken gestal-
ten? Im Februar ist das möglich.

Fasching	à	la	Wandelbühne
Auch wenn es noch ein Zeitl hin ist – schon an Fasching gedacht? Mit zwei Events der Wandelbühne im Februar ist jeder 
für die Narrenzeit gerüstet.

Für	all	jene,	die	nicht	selbst	Hand	an-
legen,	aber	dennoch	eine	kreative,	lustige	
Verkleidung	 für	 Fasching	 haben	 wollen,	
gibt	 es	 am	 12.	 Februar	 genau	 das	 Rich-
tige:	Aus	dem	großen	Wandelbühne-Fun-
dus	 wird	 es	 eine	 Kostümversteigerung	
mit	vorheriger	Modeschau	geben.	Ausge-
wählte	 Unikate	 des	 Theatervereins	 kön-
nen	ersteigert	werden.	Wer	mehr	bietet,	
erhält	den	Zuschlag.	Also:	3,	2,	1,	meins!

Max und Moritz stehen in den 
Startlöchern
Und	wer	noch	weiter	vorausplanen	und	im	
Sommer	bei	den	Theatercamps	zu	 „Max	

und	 Moritz“	 dabei	 sein	 will,	 sollte	 sich	
beeilen.	Die	Plätze	sind	schon	gut	belegt,	
es	gibt	aber	noch	Kapazitäten.	Auch	dazu	
kann	man	sich	auf	www.wandelbühne.at		
anmelden.

„Uns	bleibt	für	heuer	nur	noch	Danke	
an	 alle	 zu	 sagen,	 die	 das	 Wandelbühne-
Jahr	2021	mitgestaltet	haben	–	sei	es	aktiv	
im	 Team	 oder	 als	 Zuschauer	 bzw.	 Work-
shop-Teilnehmer“,	zieht	Lukas	Wachernig	
Bilanz.	 „Wir	wünschen	allen	 ein	 schönes	
Weihnachtsfest	 im	 Kreise	 der	 Liebsten,	
Happy	New	Year	und	freuen	uns	auf	viele	
Begegnungen	 und	 Lausbubenstreiche	
2022	mit	Max	und	Moritz.“	 MCRo 

Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr.

Mit Zuversicht und Hoffnung gemeinsam an morgen glauben. Wir als 

Sparkasse wurden im Glauben an die Begabungen und Potenziale aller 

Menschen gegründet. Daran glauben wir bis heute.
 

#glaubanmorgen

Weihnachten 2021_200x59.indd   1 05.11.2021   09:11:26

Denkwerkstatt		
St.	Lambrecht
Nach	 der	 coronabedingten	 Pause	 im	 Jahr	
2020	 traf	 sich	 die	 Expertenrunde	 der	
„Denkwerkstatt	 St.	 Lambrecht“	 Anfang	
Oktober	wieder	in	der	Schule	des	Daseins,	
um	das	Thema	„Humankapital	und	Nach-
haltigkeit“	anhand	der	Erfahrungen	der	ak-
tuellen	weltweit	wirksamen	Krisen	zu	dis-
kutieren.	Neben	Fachleuten	aus	Wirtschaft	
und	Wissenschaft	waren	auch	Abgeordnete	
aus	der	Landes-,	Bundes-	und	Europapoli-
tik	in	die	Gespräche	eingebunden,	die	sich	
um	Fragen	der	Altersvorsorge	und	Genera-
tionengerechtigkeit	drehten.		 PGer 
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Die Tagungsgäste im Kaisersaal.
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G enesen	 oder	 geimpft	 –	 und	
getestet.	 So	 haben	 sich	 die	 Mit-
glieder	 der	 Gruppe	 Holari	 und	

deren	 Gäste	 traditionell	 im	 Stifterl	 zur	
Jahressitzung	getroffen.	Ein	Treffen,	das	
als	 kleines	 Dankeschön	 gilt	 für	 jenen	
Einsatz,	 den	 die	 Herrenrunde	 mit	 ihren	
drei	 weiblichen	 Ehrenmitgliedern	 Jahr	
für	Jahr	in	St.	Lambrecht	leistet.	Ein	Tref-
fen	aber	auch,	um	die	Zukunft	zu	bespre-
chen	–	denn	Holari	will	in	der	Tat	ein	den	
Ort	belebendes	Projekt	umsetzen,	das	in	
gemeinsamer	 Arbeit	 mit	 vielen	 Mitbür-
gerinnen	 und	 Mitbürgern	 in	 der	 Markt-
gemeinde	und	mit	zahlreichen	Freunden	
und	Gönnern	Wirklichkeit	werden	soll.

Weniger Gäste, dennoch beste 
Stimmung
Klar	–	Covid-19!	Der	Virus	 chinesischen	
Ursprungs	 war	 Grund	 dafür,	 dass	 sich	
diesmal	 weniger	 als	 20	 Personen	 bei	
der	Sitzung	getroffen	haben.	Denn	nicht	
Geimpfte	 gibt	 es	 auch	 in	 St.	 Lambrecht	
und	St.	Blasen	–	oder	eben	Mitmenschen	
die	 aus	 Prinzip	 in	 Zeiten	 wie	 diesen	
keine	 Versammlung	 besuchen.	 Wegen	
der	 Nachwirkungen	 einer	 Operation	 am	
Zwerchfell	 war	 diesmal	 Gustl	 Tautscher	
nicht	 anwesend,	 zudem	 entschuldigten	
sich	 Bgm.	 Fritz	 Sperl,	 die	 Alt-Bgm.	 Jo-
hann	 Pirer	 und	 Erich	 Maierhofer	 sowie	

Holari	legt	Augenmerk	auf	„Erholung	zuhause“
Bei der jüngsten Jahressitzung wurde eine prächtige Bilanz gezogen und eine große Aufgabe für die Zukunft skizziert: die Renovierung des Freibades.

Gustl  
Tautscher 

(re.) und 
Jürgen  

Appeltauer 
mit einer 

jener Holari-
Bänke, die 
nach dem 

Winter 
aufgestellt 

werden.

26.  FEBRUAR, AB 7.00

Holari	kommt	ins	Haus!
Am	Faschingssamstag	wird	die	Faschingszeitung	
zugestellt.		
„Lustabgabe“	bitte	herrichten	;	)

„Lustiger“ Rettungsschlitten Die Bergrettung St. Lambrecht ist 
eine der tatsächlich wichtigen Gruppierungen in der Marktgemeinde und 
hat sich der Rettung jener Menschen verschrieben, die sich verletzt haben 
bzw. deren Leben nach einem Unfall oder Unglücksfall in der freien Natur 
an einem seidenen Faden hängt. Im Vorjahr haben die Bergretter einen 
neuen Schlitten benötigt, um Verletzte z. B. im Wintersportgebiet Greben-
zen zu bergen. Dafür war eine Summe von 4.200 Euro vonnöten, die Holari 
gerne zur Verfügung gestellt hat. Bergrettungs-Obmann Viktor Pichler (re.) 
und Einsatzleiter Christian Legat (li.) übernahmen den Schlitten mit großer 
Freude von Klaus Plöschberger und Ernst Wachernig. Red
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25 Jahre HOLARI! 

1997 haben wir erstmals Plakate 

ausgehängt, ab 1998 bis heute 24 Zeitungen 

produziert. Deswegen ist diese Ausgabe  

eine YUPPILÄUMsnummer!  

Und: Im 25. Jahr gibt sich Holari  

nicht ausschließlich BITTER-

BÖSE. Dieses Mal sind die 

G’schichtln auch voll ANERKENNUNG, 

bisweilen nachdenklich, dann und wann  

mit einem Augenzwinkern oder gefüllt  

mit TRAUER. Freilich: Ein biss

chen Hohn und Spott ist immer dabei …  

Damit zeigt Holari, dass LEID 

und FREUD auch den Fasching 

begleiten. Genau so, wie eben das 

Durchdickunddünn 

ständiger Lebensbegleiter ist.

Gustl Tautscher und Ernst Wachernig – seit der ersten Holari ein unsinkbares Team.

Kennen wir nicht.

Willi Harrer – stiller Genießer und Förderer bösen Humors sowie Stütze seit Jahrzehnten.

Walter Steiner – wollte über Holari nochmals in den Gemeinderat. Gott sei Dank gescheitert!

Elmar Seidl – steht als staatlich beeideter Landesverteidiger auch bei Holari an der Front.

Philipp Eugen – einen Akademiker braucht selbst die blödeste Runde! Ein hartes Los für den Mann der Zukunft. Ein Glück für Holari!

Klaus Plöschberger – löscht Holari-Brände und achtet seit jeher auf die sinnvolle Verwendung der Einnahmen.

Gernot Gucher – wertvollster Mann der zweiten Reihe, der eines weiß: die 1. Reihe kommt bestimmt!

Horst Hilberger – everybodies Darling bei den Holaristeros. Geht beim Austragen in jedes Haus gerne zwei Mal, solange Bier vorrätig ist. 
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Intelligentes Bauen 
verbindet Menschen.       

PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL Steiermark . BG Scheifling
Bahnhofstraße 16, 8811 Scheifling
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Holari	legt	Augenmerk	auf	„Erholung	zuhause“
Bei der jüngsten Jahressitzung wurde eine prächtige Bilanz gezogen und eine große Aufgabe für die Zukunft skizziert: die Renovierung des Freibades.

Maxi	 Hobelleitner	 für	 die	 St.	 Blasener	
Faschingsrunde	Bla-Bla.	Mit	dabei	als	Eh-
rengäste	 jedoch	 VBgm.in	 Edith	 Gusterer	
und	Gemeindekassier	Gernot	Hilberger.

Wenn	Gustl	Tautscher	bei	eben	dieser	
Jahressitzung	nicht	anwesend	war,	dann	
ist	 es,	 als	 würde	 ein	 Körper	 einen	 Spa-
ziergang	ohne	seine	Seele	machen.	So	hat	
Ernst	Wachernig	diesmal	solo	und	viel	zu	
ausführlich	 den	 Bericht	 gebracht,	 Klaus	
Plöschberger	 ließ	 die	 Zahlen	 des	 Kassa-
berichtes	 tanzen,	Gernot	Gucher	hat	die	
relevanten	 Aktivitäten	 der	 Holari-Ära	 in	
Erinnerung	gerufen	und	im	Anschluss	an	
die	Sitzung	und	an	das	vorzügliche	Essen	
holarigelbe	Blumensträuße	verteilt.

Für wenige Monate auf die  
lange Bank geschoben
Für	 das	 Jahr	 2021	 hat	 Holari	 neue	 Ban-
kerl	an	attraktiven	Punkten	rund	um	St.	
Lambrecht	 versprochen.	 Diese	 Zusage	
wurde	 gehalten!	 Alle	 Bänke	 sind	 fertig	
produziert	und	lagern	bereits	im	Bauhof	
von	 St.	 Lambrecht.	 Aufgestellt	 werden	
sie,	 das	 ist	 mit	 Bgm.	 Fritz	 Sperl	 so	 be-
sprochen	 und	 wird	 von	 Holari-Mitglied	

und	 Amtsleiter	 Walter	 Spreitzer	 koor-
diniert,	 rund	um	Ostern	2022	–	 je	nach	
Schneelage.	Jedenfalls	wird	es	dann	eine	
Einladung	an	alle	geben,	 zu	einem	klei-
nen	 Fest	 mit	 großem	 Probesitzen.	 Mehr	
dazu	in	der	nächsten	Ortszeitung	für	St.	
Lambrecht	und	St.	Blasen.	

	
Tolles Projekt als sonniges  
Zeichen für die Jugend
Wie	immer	bei	Holari	besteht	die	Gegen-
wart	 aus	 der	 Zukunft.	 So	 hat	 man	 sich	
ein	 Ziel	 gesteckt,	 das	 bis	 zur	 Badesai-
son	2023	umgesetzt	 sein	 soll:	 die	Reno-
vierung	 des	 örtlichen	 Freibades!	 Exakt:	
Die	 Erneuerung	 der	 Toiletten	 und	 der	
Umkleidekabinen,	 die	 Adaptierung	 des	
Erste-Hilfe-Raumes	 und	 des	 Raumes	
für	 die	 Bademeisterin.	 Dazu	 kommt,	 als	
Highlight,	der	Neubau	von	Terrasse	und	
Freibadgastronomie.	Die	Planung	ist	von	
Holari	 beauftragt.	 Architekt	 DI	 Günter	
Hainzl	 hat	 Entwürfe	 dem	 Gemeindevor-
stand	und	der	Gruppe	Holari	bereits	vor-
gelegt.	Zudem	haben	erste	Förderer	und	
Sponsoren	 ihre	 Unterstützung	 zugesagt.	
Mehr	 dazu	 veröffentlicht	 Holari	 in	 der	
nächsten	 Ausgabe	 der	 Ortszeitung	 von		
St.	 Lambrecht	 und	 St.	 Blasen	 bzw.	 bei	
einer	öffentlichen	Präsentation	 im	Früh-
jahr	2022	im	Freibad.	 Red 

Architekt Günter Hainzl, Klaus Plöschberger, Gemeindekassier Gernot Hilberger, 
VBgm.in Edith Gusterer, Seppi Koletnik, Bergretter Christian Legat, Barbara  
Wachernig, Lukas Wachernig und Horst Hilberger.
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Gernot Gucher, neuer Kassier der 
Holari, mit den beiden Ehren-Ordens-
trägerinnen Barbara Wachernig und 
Claudia Brachmayer. Petra Tautscher 
war an diesem Abend entschuldigt.
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So kann 
er dann 
aussehen – 
der DIY- 
Advent-
kranz.

A n	 die	 900	 Konzertbesucher	
folgten	 der	 Einladung	 der	 Mu-
sikschule	Murau	zu	einem	groß-

artigen	Musicalkonzert,	welches	an	zwei	
Tagen	in	der	WM-Halle	Murau	aufgeführt	
wurde.

Auch	in	der	Musikschule	führten	die	
Coronamaßnahmen	 der	 letzten	 einein-
halb	 Jahre	 zu	 einschneidenden	 Ände-
rungen.	E-Learning,	Verbot	von	Musizie-
ren	 in	 Gruppen,	 Chorprobenverbot	 gar	
bis	Ende	Mai,	Abstandsregeln.	Trotzdem	
ist	 es	gelungen,	mehr	als	70	Kinder,	 Ju-
gendliche	und	Erwachsene	in	Musik	und	
Schauspiel	zu	vereinen	und	das	Musical-
konzert	Echt	Elend	auf	die	Bühne	zu	brin-
gen.	 Viele	 Proben,	 vielfach	 auch	 in	 den	
Ferien	waren	dafür	nötig.

„Echt	 Elend“	 nach	 Victor	 Hugos	 Ro-
man	 „Die	 Elenden“	 mit	 Songs	 aus	 dem	
Musical	Les	Miserabel	ist	eine	bewegende	
Geschichte,	 die	 ebenfalls	 von	 diesem	
„Trotzdem“	getragen	ist.	Allen	Grausam-
keiten	 des	 19.	 Jahrhunderts	 mit	 Armut,	

Revolution	und	Tod	zum	Trotz	gelingt	es,	
dass	sinnvolles	Leben	möglich	ist.

Diese	 Trotzdem-Energie	 trägt	 eine	
große	 Kraft	 in	 sich,	 die	 jeder	 im	 Publi-
kum	spüren	konnte.	Über	50	 junge	und	
erwachsene	 Musikerinnen	 und	 Musiker	
aus	dem	ganzen	Bezirk	bildeten	das	um	
Schlagwerk	 erweiterte	 Symphonieorche-
ster,	 das	 die	 faszinierende	 Musik	 zum	
Erklingen	brachte.	Für	die	Einstudierung	
waren	die	Musiklehrer:innen	Roman	Kra-
inz,	Violine,	Miramis	Semmler-Mattitsch,	
Violoncello,	und	Jürgen	Brunner,	Trompe-
te,	verantwortlich.

Auf	der	Bühne	stand	die	Gesangsklas-
se	der	Musikschule,	die	solistisch	und	als	
Chor	 die	 bewegende	 Geschichte	 dem	 Pu-
blikum	nahe	brachte:	Clara	Sabin,	Benja-
min	 Prieger,	 Laura	 Knapp,	 Selina	 Spreit-
zer,	 Johanna	 Rauscher,	 Valentina	 Sabin,	
Elias	Prieger,	Helena	Knapp,	Lena	Moser,	
Irina	 Sabin,	 Melanie	 Raffalt,	 Hannah	 Zir-
ker,	Valentin	Siebenhofer,	Anna	Dorfer,	La-
na	 Marie	 Mattweber,	 Christina	 Rauscher	

Mit	„Trotzdem-Energie“	und	großer	Botschaft
Die Musikschule Murau lud zum Musicalkonzert „Echt Elend“. Ein Konzertabend, der im Zeichen großer Kraft und – gerade in Zeiten wie diesen –  
symbolkräftiger Botschaft stand.

Über 50 Musikerinnen und Musiker sowie mehr als 15 Sängerinnen und Sänger gestalteten einen furiosen Musicalabend in Murau.
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Adventkranzkerzen zum Selbermachen.

Bastelsackerl		
Take	away	
Bei	den	St.	Lambrechter	Bäurinnen	wäre	
heuer	 wieder	 ein	 geselliger	 Bastelabend	
angesagt	gewesen,	der	aber	aufgrund	der	
angespannten	 Corona-Situation	 kurzer-
hand	 in	 ein	 „Bastelsackerl	 Take	 away“	
umgewandelt	 wurde.	 So	 bekamen	 alle,	
die	 ihre	Adventkranzkerzen	aus	Bienen-
wachs	selber	herstellen	wollten,	ein	„Ba-
stelsackerl“	mit	Wachsplatten,	Docht	und	
Schritt-für-Schritt-Anleitung	 zugestellt.	
Die	 Aktion	 ist	 nicht	 nur	 bei	 uns	 im	 Ort	
gut	angekommen,	sogar	bezirksweit	wur-
den	die	Sackerl	ausgeliefert.		 DJe 

FRANZ PRUTTI 
ENTSORGUNGSUNTERNEHMEN
A-8756 St. Georgen ob Judenburg

Pichlhofen 32, Tel./Fax 03583/2872
Mobil: 0664/3819288

www.prutti.at
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WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN  
EIN SCHÖNES, GESEGNETES WEIHNACHTSFEST UND  

VIEL GESUNDHEIT IM JAHR 2022!

FERENCZI HAJNALKA  
0699 10914231 

Hauptstraße 41, 8813 St. Lambrecht

TISCHLEREI SIEGFRIED HOLZ 
0664 2796455 

Weißenbach 3, 8813 St. Lambrecht

Mit	„Trotzdem-Energie“	und	großer	Botschaft
Die Musikschule Murau lud zum Musicalkonzert „Echt Elend“. Ein Konzertabend, der im Zeichen großer Kraft und – gerade in Zeiten wie diesen –  
symbolkräftiger Botschaft stand.

und	 Theresia	 Prieger	 unter	 der	 Leitung	
von	Andrea	Ertlschweiger,	die	auch	die	Ge-
samtleitung	des	Projekts	inne	hatte.	

Sämtliche	 Lieder	 wurden	 in	 eng-
lischer	 Sprache	 gesungen.	 MDir.	 Mag.	
Wolfgang	 Fleischhacker	 führte	 die	 Gä-
ste	 mit	 verbindenden	 Worten	 durch	 den	
Abend,	 und	 freute	 sich	 über	 zahlreiche	
Gäste,	 darunter	 der	 Leiter	 der	 Bildungs-

direktion	 Obersteiermark-West,	 Roman	
Scheuerer	u.v.m.

Die	 große	 Botschaft	 von	 Hugos	 Ro-
man	 ist,	 dass	 Hoffnung	 und	 Liebe	 über	
alle	 Ketten	 des	 Lebens	 siegen	 können.	
Mit	diesem	Lied	der	Hoffnung	endete	ein	
Abend	 voller	 Musik	 und	 Gemeinschaft,	
der	vielen	noch	lange	in	Erinnerung	blei-
ben	wird.	 WFle 

Über 50 Musikerinnen und Musiker sowie mehr als 15 Sängerinnen und Sänger gestalteten einen furiosen Musicalabend in Murau.

Gemeindechronik

ERHÄLTLICH BEI 
Harald	Hilberger,		
Marktgemeindeamt	oder	im		
Tourismusbüro	St.	Lambrecht	
Tel.:	03585/2344-14	
h.hilberger@st-lambrecht.gv.at

BUCHPREIS:  
Chronik St. Lambrecht:  74 Euro  
Chronik St. Blasen: 49 Euro

GESCHENK-TIPP

Faschingsgilde	St.	Blasen	
Liebe	 Freunde	 der	 fünften	 Jahreszeit,	 es	
wäre	 schön	 gewesen,	 unser	 zehnjähriges	
Jubiläum	 mit	 einer	 Neuauflage	 der	 be-
liebten	 Faschingssitzungen	 zu	 feiern.	 In	
Zeiten	wie	diesen	gibt	es	aber	Wichtigeres	
zu	tun,	nämlich	gut	auf	uns	zu	schauen,	uns	
gegenseitig	zu	achten	und	zu	respektieren.	
Versuchen	wir,	uns	den	Spaß	nicht	verder-
ben	und	die	Fröhlichkeit	nicht	nehmen	zu	
lassen	–	es	werden	bestimmt	wieder	Zeiten	
kommen,	in	denen	das	einzig	Ansteckende	
das	Lachen	sein	wird.		 Bla-Bla 
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Nacht der 1000  
Lichter 
Die Nacht der 1000 Lichter 
wurde heuer als besondere 
Ouvertüre zum Allerheiligen-
fest gestaltet. Das weitläufige 
Areal des Stiftes erstrahlte im 
Schein von rund 7.000 Ker-
zen, die von der LJ St. Lamb-
recht und Laßnitz-Murau mit 
Pastoralreferent Peter Hasler 
arrangiert und entzündet wur-
den. Um 18 Uhr startete die 
Nacht mit einer stimmungs-
vollen Lichtfeier im Karner, 
von dort führte der Weg durch 
den Friedhof und die Gruft 
in die Stiftskirche, weiter 
in ein großes Labyrinth im 
Kreuzgang und in den Stifts-
hof. Viele christliche Symbole 
luden zum Innehalten und 
Nachdenken ein, der Schein 
tausender Lichter berührte 
zahlreiche Menschen, die bis 
22 Uhr unterwegs waren. PGer

kk
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Heuer	konnte	der	MV	im	Sommer	ein	wenig	musi-
zieren	und	auftreten,	kirchliche	Feste,	Eröffnungen	
musikalisch	 umrahmen	 und	 das	 Sommerkonzert	
durchführen.	

Mitten	in	der	Probenarbeit	für	das	Weihnachtsfest-
konzert	–	Lockdown	–	und	zwangsweise	ist	es	wieder	
ruhig,	das	Konzert	muss	leider	abgesagt	werden.

Zuversichtlich	schauen	wir	ins	Jahr	2022,	dür-
fen	Ihnen	schon	jetzt	unser	120-Jahr-Jubiläum	an-
kündigen,	8.	und	9.	Juli	–	am	9.	Juli	2022	auch	das	
Bezirksmusikfest	und	laden	Sie	herzlich	dazu	ein.	

Wir	bedanken	uns	für	Ihre	Unterstützung	durch	
Mitgliedsbeiträge	im	heurigen	Jahr,	die	wir	beson-
ders	nötig	hatten,	denn	die	Kosten	für	Wartung,	Re-
paraturen	und	Neukauf	von	Instrumenten	bleiben,	
auch	wenn	wir	nur	zeitweise	spielen	dürfen.	

Wir	 sagen	 Danke,	 wünschen	 ein	 schönes	 be-
sinnliches	Weihnachtsfest,	einen	guten	Rutsch	ins	
Neue	Jahr	und	vor	allem	Gesundheit!	

Wir	freuen	uns,	Sie	spätestens	bei	unserem	Ju-
biläumsfest	im	Juli	2022	zu	begrüßen!	

Alles	Gute	Ihr	MV	St.	Lambrecht!	
	 Anfi f. d. MV St. L. 

MV	St.	Lambrecht	wünscht	Frohe	Weihnachten	…	
… und lädt zum 120-Jahr-Jubiläum 2022.
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ENTDECKEN SIE 
DEN NEUEN OUTBACK

MEHR INFOS UNTER 
WWW.SUBARU.AT

Kraftstoffverbrauch, kombiniert: 8,6 l/100 km (WLTP), 
CO

2
-Emission, kombiniert: 193 g/km (WLTP)

EINER 
FÜR ALLE 
SITUATIONEN.

NEU: SUBARU SAFE5

Jetzt noch sicherer 
unterwegs sein 

mit der 5-Jahres-Garantie 
von Subaru.

* 3 Jahre Herstellergarantie 
+ 2 Jahre CarGarantie gemäß den 
aktuellen Garantiebedingungen. 

Als kompetenter Ansprechpartner für alle Anliegen rund 
ums Auto bietet KFZ Technik Gerold in St. Lambrecht neben 
höchster Dienstleistungsqualität auch laufend Tipps und 
Empfehlungen zu aktuellen Themen. 
KONTROLLE DES FROSTSCHUTZMITTELS,  
SCHEIBENFLÜSSIGKEIT UND BATTERIE
Ein gutes Frostschutzmittel ist auch ein Rostschutz für Kühler, 
Wasserpumpe sowie Kühlkanäle und sollte nicht unter minus 25 
Grad fallen. Beim Auffüllen der Scheibenflüssigkeit sollte beachtet 
werden, dass auch die Leitungen mit der Scheibenflüssigkeit befüllt 
werden, indem nach dem Befüllen eine kurze Inbetriebnahme erfolgt. 
Zusätzlich wird empfohlen, die Windschutzscheibe vor dem Abstellen mit 
Scheibenflüssigkeit zu reinigen, damit beim Entfernen von eventuellen 
Vereisungen Schmutzrückstände keine Kratzer verursachen. Die 
Batterie wird vor allem in der kalten Jahreszeit zusätzlich durch niedere 
Temperaturen oder Inbetriebnahme von z. B. Heckscheibenheizungen 
usw. beansprucht. Lassen Sie eine Überprüfung auch während der kalten 
Wintertage durchführen, um Startschwierigkeiten vorzubeugen. 

Lukas Gerold mit seinem Team bedankt sich für das entgegengebrachte 
Vertrauen seiner Kunden und wünscht allen eine gute Fahrt sowie schöne 
Feiertage.

KFZ TECHNIK GEROLD –  
TIPPS UND EMPFEHLUNGEN 
ZUR KALTEN JAHRESZEIT

Lukas Gerold, Leitnersiedlung 2, 8813 St. Lambrecht, 0664 41 15 794, 
lukas@kfz-gerold.at, www.kfz-gerold.at 

Ihr Automobil Spezialist

PR

Lukas Gerold, Leitnersiedlung 2,  
8813 St. Lambrecht, 0664 41 15 794,  
lukas@kfz-gerold.at, www.kfz-gerold.at 

GEROLDGEROLD

FROHE 

WEIHNACHTEN

& PROSIT  
2022!
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B ereits 	 seit	2017	wird	 im	Natur-
park	Zirbitzkogel-Grebenzen	das	
Projekt	Strowi	zur	Erhaltung	von	

Streuobstwiesen	und	alten	Obstsorten	im	
Bezirk	Murau	umgesetzt.	Als	krönenden	
Abschluss	 des	 erfolgreichen	 Projekts	
fand	von	22.	bis	24.	Oktober	die	Austro-
pom	2021	in	Neumarkt	in	der	Steiermark	
statt.

Die	 Austropom	 startete	 am	 Freitag,	
den	 22.	 Oktober	 unter	 der	 Leitung	 von	
Mag.	Alois	Wilfling	(FA.	oikos)	mit	Exkur-
sionen	zu	regionaltypischen	Streuobstbe-
ständen.	 Danach	 wurde	 eine	 neu	 ange-
legte	Streuobstwiese	besichtigt,	wobei	die	
Interessierten	 mehr	 über	 die	 Pflege	 von	
jungen	Obstbäumen	erfahren	konnten.

Die	 Fachtagung	 am	 Samstag,	 den	
23.	 Oktober	 begann	 mit	 Vorträgen	 zur	
Zukunft	 des	 hochstämmigen	 Streuobst-
baues	 in	 der	 Biodiversitäts-	 &	 Klimakri-
se.	 Erstmals	 wurden	 die	 neuesten	 For-
schungsergebnisse	 zur	 Lehmbirne	 und	
zwei	neu	entdeckten	Pflaumensorten	aus	
dem	Oberen	Murtal	vorgestellt.

Am	Nachmittag	präsentierten	sich	25	
Streuobst-Initiativen	 aus	 Österreich	 und	
benachbarten	 Ländern.	 Eine	 humorvolle	

Lesung	zu	Obstbau	im	Gebirge	und	eine	
Verkostung	 prämierter	 Moste	 und	 Säfte	
rundeten	den	Tag	ab.

Am	 Sonntag	 den	 24.	 Oktober	 gab	 es	
ein	Naturparkfest	der	anderen	Art	–	ein	
Streuobstfest	für	Alle.	Es	wurde	ein	Pro-
gramm	 für	 die	 ganze	 Familie	 geboten:	
Neben	 Live-Musik	 (Pöllauer	 Sängerrun-

de,	 Fuchsbartl-Banda),	 einem	 Speziali-
täten-Markt	 und	 einem	 bunten	 Kinder-
programm	fanden	Workshops	sowie	eine	
Obstbaumausgabe	mit	regionaltypischen	
Sorten	statt.

Mit	 der	 Verlosung	 einer	 Obstraupe	 im	
Wert	von	2.300	Euro	und	dem	Auftritt	der	
steirischen	 Mostkönigin	 wurde	 unter	 der	

Das	war	die	Austropom	2021
Von Exkursionen, Fachvorträgen bis hin zum Streuobstfest für Alle.

Mostkönigin Hanna I. am Streuobstfest.

Nach	 dem	 Landesbeschluss	 zur	 Touris-
mus-Strukturreform	und	ungefähr	einem	
Jahr	 intensiver	 Vorbereitungen	 wurden	
nun	mit	dem	neuen	 „Tourismusverband	
Murau“	 die	 touristischen	 Kräfte	 im	 Be-
zirk	gebündelt.	Den	Auftakt	für	die	wei-
tere	touristische	Zusammenarbeit	bot	die	
1.	 Vollversammlung	 am	 28.	 Oktober	 in	
der	WM-Halle	in	Murau.	Der	wohl	wich-
tigste	 Punkt	 auf	 der	 Tagesordnung:	 die	
Wahl	der	Kommission	und	Funktionäre.	
Für	die	Mitglieder	der	neuen	Kommissi-
on	lag	jeweils	nur	ein	Wahlvorschlag	auf,	
welcher	 von	 der	 Versammlung	 einstim-

Neuer	Tourismusverband	Murau
Zusammenschluss der fünf Verbände im Bezirk Murau zu einer Einheit.

Finanzchef Josef Rieberer, Koordinatorin Petra Moscher, Vorsitzender Heimo Feiel, 
LTP Manuela Khom, Bgm. Thomas Kalcher und Bgm. Cäcilia Spreitzer.

DER NATURPARK INFORMIERT
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Das	war	die	Austropom	2021
Von Exkursionen, Fachvorträgen bis hin zum Streuobstfest für Alle.
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Neuer	Tourismusverband	Murau
Zusammenschluss der fünf Verbände im Bezirk Murau zu einer Einheit.

In	vielen	Märchen	und	Sagen	wird	dem	
Fuchs	Schlauheit,	aber	auch	oft	Falsch-
heit	 nachgesagt.	 In	 Wahrheit	 ist	 der	
Fuchs	ein	geschickter	Jäger,	seine	Leib-
speise	 sind	 Mäuse,	 aber	 er	 verachtet	
auch	 Aas,	 Insekten,	 Würmer,	 Beeren,	
Fallobst	 oder	 Küchenabfälle	 nicht.	 Es	
gibt	 auch	 Spezialisten,	 die	 etwa	 jun-
ge	Katzen	oder	Rehkitze	 erbeuten.	Der	
Fuchs	ist	sehr	anpassungsfähig,	was	sei-
nen	Lebensraum	anbelangt.	Man	findet	
ihn	auf	Almen,	in	Wäldern,	Wiesen	und	
Feldern	und	auch	in	Städten.	Stadtfüchse	
leben	in	Gärten,	Parks	und	auf	Friedhö-
fen,	wo	sie	genug	Versteckmöglichkeiten	
finden	und	auch	reichlich	Nahrung,	wie	
Mäuse	und	Ratten,	Komposthaufen	und	
Mülltonnen.	Im	ländlichen	Raum	leben	
Füchse	in	Bauen	mit	mehreren	Röhren,	
die	sie	oft	mit	Dachsen	teilen.

Im	 März/April	 bringt	 die	 Fähe	 im	
Schnitt	 4	 bis	 5	 Welpen	 zur	 Welt.	 Die	
Jungfüchse	verlassen	den	Bau	mit	4	bis	
5	 Wochen.	 Mit	 ca.	 14	 Wochen	 suchen	
sie	 eigene	 Reviere.	 Rund	 60	 Prozent	
der	 Füchse	 sterben	 im	 ersten	 Lebens-
jahr	und	nur	ca.	5	Prozent	werden	älter	
als	 drei	 Jahre!	 Nicht	 nur	 kalte	 Winter	
mit	Futtermangel,	sondern	Verkehrsun-
fälle	und	Krankheiten	wie	Fuchsräude	
oder	 Staupe	 führen	 zu	 diesen	 großen	
Ausfällen.	Füchse,	die	oft	 in	der	Nähe	
menschlicher	 Siedlungen	 beobachtet	
werden,	 die	 keine	 Scheu	 zeigen	 und	
sich	 nicht	 verjagen	 lassen,	 sind	 meist	
krank	(oft	Gehirnform	der	Staupe,	Toll-
wut	ist	derzeit	bei	uns	nicht	nachweis-
bar).	Bitte	verständigen	Sie	in	so	einem	
Fall	den	zuständigen	Jäger.	
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Geschickter  
Jäger: Der Fuchs 
kann sich an 
verschiedenste 
Lebensräume 
anpassen.

WILD UND NATUR

Der schlaue Fuchs

Moderation	von	Werner	Ranacher	(ORF	Stei-
ermark)	für	Abwechslung	und	Spaß	gesorgt.

Zudem	wurde	ein	absoluter	Rekord	auf-
gestellt:	Erstmals	waren	mehr	als	600	alte	
Obstsorten	aus	der	Steiermark	zu	sehen!

Weitere	Infos	zum	Projekt:		
https://www.natura.at/de/Naturpark/
Projekte/Strowi		 MLMü 

mig	 angenommen	 wurde.	 An	 die	 Spitze	
des	 Verbandes	 wurde	 anschließend	 Ing.	
Heimo	 Feiel,	 als	 Stellvertreter	 Bürger-
meister	Mag.	Fritz	Sperl	und	als	Finanz-
referent	Ing.	Josef	Rieberer	gewählt.	Die	
nächsten	 Arbeitsschritte,	 wie	 u.	 a.	 die	
Ausschreibung	 der	 Geschäftsführung,	
wurden	 bereits	 in	 der	 darauffolgenden	
Sitzung	 der	 Tourismuskommission	 be-
schlossen.	 Auch	 bleiben	 vorerst	 alle	
bisherigen	 Bürostandorte	 geöffnet,	 wo	
Ihnen	 die	 MitarbeiterInnen	 des	 Touris-
musverbandes	 wie	 gewohnt	 gerne	 zur	
Verfügung	stehen.	 JPa 

Obstsortenausstellung am Streuobstfest.

wünscht all seinen KundInnen frohe 
und besinnliche Weihnachten und 

einen guten Rutsch!
adeg.at

GRASSER
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A m	 19.	 September	 startete	 Tho-
mas	 Moser	 nach	 zwei	 Jahren	
Vorbereitung	 beim	 Ironman	

Austria	in	Klagenfurt.	In	seiner	doch	lan-
gen	sportlichen	Laufbahn	war	dies	sicher	
einer	seiner	größten	Herausforderungen.	
An	diesem	Tag	mussten	3,8	km	Schwim-
men,	 180	 km	 Radfahren	 und	 42,2	 km	
Laufen,	 bewältigt	 werden.	 Um	 7:15	 Uhr	
fiel	 der	 Start	 der	 rund	 1300	 Age	 Group	
Athleten.	1h	4min	38sec	benötigte	er	für	
die	Schwimmstrecke.	Nun	hieß	es	schnell	
in	der	Wechselzone	zu	sein	und	ab	aufs	
Rad.	Die	doch	selektive	Radstrecke	über	
180km	und	1500hm	galt	es	sich	dann	gut	
einzuteilen	und	dabei	genügend	Verpfle-
gung	 aufzunehmen.	 37.1	 km/h	 Durch-
schnittsgeschwindigkeit	 und	 4h	 49min	
51sec	standen	am	Radcomputer,	jetzt	war	
noch	der	Marathon	zu	laufen.	Die	ersten	
21	km	liefen	ganz	gut,	1h	30min	Durch-

gangszeit	 für	 die	 erste	 Hälfte	 des	 Mara-
thons.	Ab	jetzt	ist	es	eine	reine	Kopf-	und	
Willenssache	so	einen	Ironman	noch	gut	
zu	Ende	zu	bringen.	Nach	3h	13min	38sec	
der	langersehnte	Lauf	über	den	roten	Tep-
pich	und	die	Ziellinie.	Mit	einer	Gesamt-
zeit	von	9h	16min	wurde	er	10.	in	seiner	
Altersklasse	und	59.	von	insgesamt	1379	
Startern,	hier	 sind	sowohl	die	Amateure	
als	 auch	 die	 Profiathleten	 eingerechnet.	
Somit	 ist	 dies	 ein	 sehr	 gutes	 Ergebnis	
bei	seinem	ersten	Ironman.	Pro	Woche	15	
bis	20h	Training	neben	 Vollzeit-Job	und	
Familie	standen	für	dieses	Vorhaben	am	
Plan.	Dies	bedeutet	dann	in	Zahlen	über	
21	 Monate	 Vorbereitung:	 21.000	 km	 am	
Rad,	3.900	km	gelaufen	und	340	km	ge-
schwommen.	

Bedanken	 möchte	 er	 sich	 bei	 seiner	
Familie,	Sponsoren	und	Gönnern	für	die	
tatkräftige	Unterstützung.	  TMo 

Mit	eisernem	Willen	zum	Erfolg	–	
Thomas	Mosers	Weg	zum	Ironman
Schwimmen, Radfahren, Laufen – Beim Ironman Austria in Klagenfurt war sportliches Multitasking gefragt.

Fi
ni

sh
er

 P
ix

 (
3)

Der gebürtige Lambrechter Thomas 
Moser ist vielen im Ort als Sporttalent 
bekannt. Nun darf er sich auch Iron-
man nennen.

Wir wünschen Ihnen  
viel Energie über den Rest  

des Jahres hinaus!

Frohe Weihnacht’ 
und danke für  

Ihre Treue.
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Frohe Weihnachten  
& Prosit 2022!

Albert Sumann
Schwarzenbach 6
8813 St. Lambrecht
Tel+Fax 03585 / 2873 
Mobil: 0664 / 8787327

Littering … 
…	kommt	aus	dem	englischen	und	
bezeichnet	 das	 achtlose	 Wegwer-
fen	von	Abfällen	in	der	Natur.	Zu-
meist	wird	Littering	an	Orten	mit	
einer	 geringen	 Übersichtlichkeit	
von	 Menschen	 betrieben,	 die	 oft	
aus	 fehlendem	 Verantwortungs-
bewusstsein	handeln.

Die	Abfälle	reichen	dabei	vom	
Kaugummi	bis	hin	zum	Auto.	Den	
größten	Teil	machen	aber	Zigaret-
tenstummel	 aus	 –	 österreichweit	
landen	rund	2,9	Milliarden	Stück	
bzw.	 fast	500	Tonnen	pro	 Jahr	 in	
unserer	 Natur.	 Ein	 Stummel	 ver-
seucht	 während	 seiner	 Verrot-
tungsdauer	(ca.	5	Jahre)	rund	40-
60l	sauberes	Grundwasser.

Manche	Abfälle	benötigen	teils	
Jahrhunderte,	bis	sie	komplett	ver-
rottet	 sind.	 Während	 dieser	 Zeit	
wird	nicht	nur	unsere	Umwelt	 in	
Mitleidenschaft	gezogen,	sondern	
sind	auch	Tiere	 einer	hohen	Ver-
letzungsgefahr	ausgesetzt!	

Um	in	der	Bevölkerung	die	Pro-
blematik	sichtbar	zu	machen,	wird	
jährlich	 der	 steirische	 Frühjahr-
sputz	organisiert.	2021	haben	mehr	
als	38.000	Personen	an	der	Umwelt-
aktion	 teilgenommen	 und	 dabei	
rund	 235.000	 kg	 Müll	 gesammelt	
und	einer	Entsorgung	zugeführt.

Um	das	Problem	jedoch	nach-
haltig	 unter	 Kontrolle	 zu	 bekom-
men,	kann	jeder	von	Ihnen	einen	
Teil	 beitragen.	Versuchen	Sie	 zu-
künftig	 auf	 Einwegprodukte	 zu	
verzichten	–	wo	kein	Müll	anfällt,	
kann	 auch	 kein	 Abfall	 achtlos	
weggeworfen	 werden.	 Seien	 Sie	
zudem	ein	Vorbild	und	entsorgen	
Ihren	 entstandenen	 Abfall	 nach	
Ihrem	nächsten	Ausflug	 in	einen	
geeigneten	Müllbehälter.	

ABFALLWIRT-
SCHAFTSVERBAND

RENE
HOCHEGGER
0681/108 312 60

Eine	 durchaus	 schwierige	 Herbstsaison	
liegt	 hinter	 unserer	 Kampfmannschaft.	
Nach	 pandemiebedingten	 Abbrüchen	
der	vorherigen	Saisonen	war	unser	Team	
auch	 immer	 wieder	 von	 zahlreichen	 Ver-
letzungen	 und	 Ausfällen	 unserer	 Spiel-
macher	begleitet.	Diese	Umstände	wirken	
sich	wiederum	direkt	auf	den	Spielbetrieb	
aus.	Trotz	alledem	liegt	der	Fokus	aber	auf	
den	 kommenden	 Herausforderungen.	 Die	
Winterpause	wird	nun	für	die	notwendige	
Regeneration	 verwendet,	 ehe	 der	 Ball	 im	
Frühjahr	 hoffentlich	 wieder	 zu	 unseren	

Gunsten	in	das	gegnerische	Tor	rollt.
Der	 WSV	 St.	 Lambrecht	 möchte	 sich	

herzlich	 bei	 all	 den	 treuen	 Gästen	 und	
Sponsoren	bedanken,	die	auch	in	schwie-
rigen	 Zeiten	 immer	 unterstützend	 zur	
Seite	stehen.	Ein	großes	Dankeschön	auch	
an	alle	ehrenamtlich	tätigen	Helfer:innen	
und	 Spieler,	 die	 den	 Spielbetrieb	 durch	
ihr	Engagement	erst	ermöglichen.

Der	WSV	St.	Lambrecht	 freut	 sich,	Sie	
alle	im	neuen	Jahr	wieder	im	Stadion	begrü-
ßen	zu	dürfen	um	unserer	Mannschaft	den	
so	wichtigen	Rückhalt	zu	geben.		 SSch 

Der	WSV	„Setz	di’	nieder	Stüberl“	
St.	Lambrecht	zieht	Bilanz
Im Frühjahr wirds wieder ernst und das Runde muss ins Eckige.

Die Kampfmannschaft des WSV.

kk



22

D er	 Sommer	 und	 ein	 Teil	 des	
Herbstes	gaben	uns	die	Gelegen-
heit,	 etwas	 durchzuatmen	 und	

auch	wieder	Normalität	in	den	Alltag	des	
Pflegewohnhauses	 einkehren	 zu	 lassen.	
Beim	 festlichen	 Maibaumumschneiden	

wurde	besonderer	Körpereinsatz	gezeigt,	
zwei	 Bewohnerinnen	 sägten	 fleißig,	 bis	
der	Baum	fiel.	Danach	gab	es	eine	gemüt-
liche	Grillerei	 im	Atrium.	Besonders	gut	
gefiel	den	Bewohnern	der	Ausflug	an	den	
Weirerteich	zum	Setz	di’	nieder	Stüberl,	
wo	 sie	 mit	 Eis	 und	 Kuchen	 verköstigt	
wurden,	dazu	gab	es	zünftige	Musik	vom	
Ehepaar	Wallner.

Viele Kooperationen
Die	 Landjugend	 St.	 Blasen	 bemalte	 für	
den	 „Tatort	 Jugend“	mit	den	Bewohnern	
Vogelhäuschen	 und	 Stipfel	 für	 den	 Fit-
weg	St.	Blasen.	Mit	dem	„Naturkalender“	
konnte	ein	besonders	spannendes	Projekt	
mit	 dem	 Bildungscampus	 St.	 Lambrecht	

und	dem	Naturpark	Zirbitzkogel-Greben-
zen	 durchgeführt	 werden:	 Schüler,	 Leh-
rer	und	Bewohner	pflanzten	den	Naturka-
lender	rund	um	das	Pflegewohnhaus.	So	
sollen	Jung	und	Älter	durch	die	Beobach-
tung	der	verschiedenen	Bäumer,	Hecken	
und	Sträucher	vernetzt	werden.	Die	Beo-
bachtungen	werden	an	die	Zentralanstalt	
für	Meteorologie	und	Geodynamik	gemel-
det	 und	 helfen	 somit	 Bauern	 im	 Natur-
park,	den	 richtigen	Zeitpunkt	zur	Mahd	
zu	bestimmen.

Schließlich	 beschäftigten	 wir	 uns	
auch	 noch	 mit	 der	 Zukunft:	 Wir	 haben	
Virtual	Reality	Brillen	getestet.	Die	dabei	
erlebten	Ausflüge	z.	B.	nach	Venedig	ka-
men	bei	den	Bewohnern	gut	an.	 BBau 

Allerhand	los	vorm	vierten	Lockdown
Die Bewohner im Caritas PWH St Lambrecht nutzten die Zeit, um zu feiern, Ausflüge und Projekte umzusetzen 
und einiges auszuprobieren
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Die Generationenwerkstatt und  
das Maibaumumschneiden gefielen 
besonders.

In neue und bekannte Plätze konnten 
wir durch Virtual Reality eintauchen.

Dank der Golfbegeisterung von Ana wurde die Idee „Golf Studio“ geboren. Wir sind 
ja bekannterweise nicht die großen Wintersportler und bevorzugen wärmere Tempe-
raturen, deshalb haben wir Golf hereingeholt. Aber genug zu uns, warum solltet ihr mal 
vorbeikommen? Egal ob begeisterte Golfer oder neugierige Anfänger, bei uns kann man 
Golf in vollen Zügen genießen, ohne Platzreife oder Dresscode – auch Equipment haben  
wir vor Ort. „Come as you are“ könnte man sagen. 

Aber nicht nur Golfer sind bei uns willkommen. Gerne bewirten wir auch „Nicht-Golfer“ – auf 
einen Kaffee, ein Bier oder einen netten Sport-Abend mit Sky. Bis bald & „Schönes Spiel“!  PR 

Hereinspaziert ins Golf Studio
Kein Golfer? Kein Problem, bei uns ist jeder willkommen!

Haben wir euch neugierig gemacht? 
Ihr findet uns Am Grünen Weg 5.
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Eichhörnchen
Die	 Fellfarbe	 der	 Eichhörnchen	
ist	 je	 nach	 Region	 und	 Jahreszeit	
sehr	unterschiedlich.	Sie	kann	von	
fuchsrot	bis	braunschwarz	variie-
ren,	 manche	 Eichhörnchen	 wer-
den	am	Bauch	sogar	richtig	weiß.	
Im	Sommer	ist	das	Fell	recht	dünn	
und	meist	hell.	Das	Winterfell	da-
gegen	 ist	 länger	 und	 buschiger.	
Eichhörnchen	sind	sehr	flinke	Klet-
terer	und	ihr	ganzer	Körperbau	ist	
perfekt	an	ein	Leben	 in	den	Bäu-
men	angepasst.	Die	langen	Hinter-
beine	mit	der	starken	Muskulatur	
machen	das	schnelle	Klettern	und	
Springen	möglich.	An	den	Vorder-
pfoten	hat	das	Eichhörnchen	vier,	
an	 den	 Hinterpfoten	 fünf	 lange	
Finger	 und	 Zehen	 mit	 scharfen	
Krallen	–	sogenannte	Greifzehen.	
Damit	können	sie	auch	an	glatten	
Baumstämmen	 mühelos	 hoch-	
und	 herunterklettern.	 Sehen,	
Hören,	 Riechen	 –	 all	 diese	 Sinne	
sind	bei	den	tagaktiven	Eichhörn-
chen	gut	ausgeprägt.	 Ihre	großen	
Augen	 verschaffen	 ihnen	 einen	
guten	Rundumblick	und	auch	die	
räumliche	Wahrnehmung	ist	sehr	
gut.	Auch	der	Hörsinn	ist	bestens	
entwickelt.	 Feinde	 wie	 Katzen,	
Wiesel,	Luchs,	Krähen,	Baummar-
der	und	Greifvögel	erwischen	die	
Eichhörnchen	nur	sehr	selten.	Der	
Geruchssinn	der	Eichhörnchen	ist	
sehr	fein	–	sie	können	damit	noch	
Nüsse	aufspüren,	die	30	Zentime-
ter	 unter	 dem	 Schnee	 liegen.	 Die	
Speisekarte	 der	 Eichhörnchen	 ist	
vielfältig,	denn	sie	sind	Allesfres-
ser.	 Egal	 ob	 Insekten,	 Jungvögel,	
Vogeleier	und	Pilze	werden	genau-
so	verzehrt	wie	Nüsse,	Kastanien,	
Eicheln,	 Fichtenzapfen,	 Obst	 und	
frische	Triebe.

BERG- &  
NATURWACHT

SONJA 
KRAXNER

Zu	 gleich	 zwei	 spannenden	 Ausflugs-
zielen	 in	der	Umgebung	 führte	die	Tour	
des	Seniorenbundes	St.	Blasen.	Der	erste	
Stopp	 wurde	 bei	 der	 Lainach	 Mühle	 in	
Hammerl	bei	Neumarkt	gemacht.	Sie	 ist	
seit	1991	im	Besitz	von	Grete	und	Franz	
Feichtinger,	die	mit	viel	Liebe	zum	Detail	
und	Wissen	um	die	Geschichte	ein	Müh-
lenmuseum	 errichteten.	 Erbaut	 wurde	
das	 Haus	 1546	 als	 Handwerkszentrum	
für	 Bauern,	 Huf-	 und	 Hackenschmiede	
und	 als	 Gasthaus.	 Später	 beherbergte	
man	 dort	 unter	 anderem	 zwei	 Hammer-
werke,	eine	Wagnerei,	ein	Sägewerk	und	
eine	Haltestellt	der	ÖBB.	

Weiter	ging	es	zur	Burg	Taggenbrunn	
bei	St.	Veit.	Mit	einer	Führung	konnten	die	
Innenräume	 der	 Burg	 besichtigt	 werden.	
Ein	Highlight	war	der	Ausblick	auf	St.	Veit	
und	das	Umland	vom	Dachgeschoss	aus.	
Aber	 auch	 im	 Freien	 gab	 es	 einiges	 zu	

sehen.	Der	Burghof	wurde	beispielsweise	
zu	 einem	 Veranstaltungszentrum	 ausge-
baut.	 Dort	 wird	 im	 Rahmen	 der	 Taggen-
brunner	 Sommerfestspiele	 zu	 Lesungen,	
Konzerten	 und	 Liederabenden	 geladen.	
Ein	 Abendessen	 im	 Restaurant	 am	 Fuße	
des	 Weingutes	 rundete	 diese	 Lehrfahrt	
ab.	 Danke	 an	 Familie	 Scheier,	 die	 das	
durch	persönlichen	Bezug	zur	Hausherrin		
Andrea	Riedl	ermöglicht	hat.	 IGa 

Eine	Lehrfahrt	–	zwei		
interessante	Besichtigungen
Der Seniorenbund St. Blasen on Tour.

Die Lainach 
Mühle in 
Hammerl bei 
Neumarkt.

Josef Koletnik
8813 St. Lambrecht, Weißenbach 19
T 0664 5275711, www.koletnikverfliest.at 

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESUNDES NEUES JAHR!

kk
 (

2)

Bernhard Scheier, Burgherrin Andrea Riedl, Hubert Kalcher und Albert Seidl.
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Wir wünschen allen ein frohes und 

im neuen Jahr!

Berg- und Naturwacht
Ortsgruppe St. Lambrecht

Neuwahl des 
Vorstandes
Wie	alle	fünf	Jahre	wurde	der	Vor-
stand	der	Bergrettung	St.	Lambrecht	
neu	gewählt.	Das	Führungsduo	der	
letzten	 fünf	 Jahre	 wurde	 wieder-
gewählt,	 Viktor	 Pichler	 als	 Orts-
stellenleiter	 und	 Christian	 Legat	
als	 Einsatzleiter.	 Neu	 im	 Vorstand	
sind	 Stefan	 Peinhaupt	 (Kassier)	
und	 Wenzel	 Deutz	 (Sanitätswart).	
Ein	großer	Dank	geht	an	die	schei-
denden	Vorstandsmitglieder	Micha-
el	 Pristovnik	 und	 Mario	 Trieb	 für	
ihre	Arbeit	in	den	vergangenen	fünf	
Jahren.	In	den	erweiterten	Vorstand	
wurden	 gewählt:	 Andreas	 Leit-
ner	 (Gerätewart),	 Markus	 Allmer	
(Schriftführer),	 Sebastian	 Arlitzer	
(Ortsstellenleiter	 Stv.)	 und	 Markus	
Feichter	(Einsatzleiter	Stv.).

Kurz	 vor	 dem	 4.	
Lockdown	 wurde	
noch	 die	 jährliche	
Li f tbergeübung	
durchgeführt.	 Un-
ter	 Einhaltung	 der	
2G	 Regel	 sowie	
Maskenpflicht	 auf	
der	 Liftanlagen	
wurde	 das	 Absei-

len	von	den	Insassen	vom	Sessellift	
geübt.	 Weiters	 wurde	 das	 Equip-
ment	für	den	Pistendienst	vorberei-
tet,	 die	 Akjas	 wurden	 hergerichtet	
sowie	 das	 Sanitätsmaterial	 vorbe-
reitet.	 Sanitätsraum	 und	 Materi-
allager	 wurden	 gereinigt	 und	 für	
den	Winter	vorbereitet.	Auch	dieses	
Jahr	wird	der	Winter	und	der	Pisten-
dienst	 eine	 Herausforderung	 auf-
grund	der	Pandemie	für	die	Bergret-
tung	sein.	Wir	sehen	uns	aber	gut	
gerüstet	und	sehen	optimistisch	auf	
die	neuen	Herausforderungen.

BERGRETTUNG 
ST.  LAMBRECHT

CHRISTIAN 
LEGAT

Das	 Coronavirus	 hat	 uns	 wieder	 einen	
Strich	 durch	 die	 Rechnung	 gemacht.	 In	
Anbetracht	 der	 derzeit	 hohen	 Corona-
Infektionszahlen	 halten	 wir	 eine	 Durch-
führung	 der	 anstehenden	 Weihnachts-
feier	nicht	 für	 angebracht	und	sprechen	
uns,	wenn	auch	schweren	Herzens,	klar	
für	eine	Absage	dieser	und	aller	weiteren	
geplanten	Zusammenkünfte	aus.	Wir	hof-
fen,	dass	der	derzeitige	Zustand	bald	zu	
Ende	 geht	 und	 wir	 uns	 dann	 wieder	 in	
froher,	geselliger	Runde	treffen	können.

Trotz	 der	 Einschränkungen	 in	 diesem	
Jahr	konnten	aber	 trotzdem	kleine	Events	
wie	 unsere	 Clubnachmittage,	 Wande-
rungen,	Schmaraggeln	und	eine	nette	Fahrt	
auf	die	Tauplitz	durchgeführt	werden.

Wir	 bleiben	 aber	 auch	 in	 dieser	 Zeit	
nicht	untätig	und	sind	dabei,	unsere	be-
liebte	Schmaraggelbahn	zu	sanieren.	

Wichtig	 ist	 es	 niemals	 aufzugeben	
auch	 wenn	 es	 manchmal	 schwierig	 ist.	
Die	 Kraft	 zum	 Weitermachen,	 vor	 allem	
mit	und	füreinander,	haben	wir.

Ich	möchte	mich	auf	diesem	Wege	bei	
allen,	die	uns	in	dieser	Zeit	begleitet	und	
unterstützt	 haben,	 ganz	 herzlich	 bedan-
ken.

Für	die	Adventzeit	wünschen	der	Vor-
stand	und	ich	euch	alles	Gute,	ebenso	für	
das	 bevorstehende	 Weihnachtsfest	 und	
den	Jahreswechsel.

Bleibt	 gesund,	 mobil	 und	 weiterhin	
unternehmungslustig!	 AStei 

Ein	schwieriges	Vereinsjahr	
geht	zu	Ende
Der Pensionistenverein St. Lambrecht blickt zurück.
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Arnold Feichter, Peter Sturb und Franz Gruber im Gemeindegarten.
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Weihnachtszeit 
Die	funkelnde	Zeit	rund	um	Advent	
und	bis	über	Silvester	hinaus	birgt	
auch	besondere	Gefahren	in	sich.	
•	 Kerzen	 und	 offenes	 Feuer	 nie-
mals	 unbeaufsichtigt	 lassen,	 ach-
ten	 Sie	 auch	 auf	 eine	 möglichst	
„freie“	Umgebung	und	einen	guten	
Untergrund.	•	Halten	Sie	Mittel	der	
ersten	 Löschhilfe	 bereit,	 das	 kann	
ein	 Feuerlöscher	 sein,	 aber	 auch	
ein	Kübel	Wasser	oder	eine	Lösch-
decke.	 •	 Trockenes	 Reisig	 oder	
ausgetrocknete	 Christbäume	 sind	
besonders	leicht	entzündlich.	•	Um	
vor	einem	möglichen	Brand,	spezi-
ell	 im	 Schlaf	 zu	 warnen,	 installie-
ren	 Sie	 zuhause	 Rauchmelder!	
Vielleicht	ja	auch	das	ideale	Weih-
nachtsgeschenk	 für	 Ihre	Liebsten?	
Denken	 Sie	 auch	 an	 eine	 gewisse	
„Blackout“	 Grundausstattung	 im	
Haushalt!	•	Achten	Sie	zu	Silvester	
auf	Wald	und	Wiese,	es	kann	auch	
im	 Winter	 Trockenperioden	 und	
somit	brandgefährliche	Situationen	
mit	Feuerwerkskörpern	geben.	Be-
achten	Sie	generell	bei	Böllern	und	
Feuerwerken	 die	 Beschränkungen	
und	 Sicherheitshinweise	 der	 Her-
steller	und	hantieren	sie	vorsichtig!	
•	Wenn	es	trotzdem	außer	Kontrol-
le	geratene	Situationen	gibt,	zögern	
Sie	nicht	 lange	und	 rufen	die	ent-
sprechenden	Rettungskräfte!	

Wir	 sind	 natürlich	 rund	 um	
die	Uhr	einsatzbereit,	auch	zu	den	
Feiertagen	 –	 Notruf	 122,	 wenn’s	
brenzlig	wird!

Die	 Kameradschaft	 der		
FF	 St.	 Lambrecht	 wünscht	 Ihnen	
allen	 eine	 besinnliche	 und	 si-
chere	 Weihnachtszeit,	 einen	 gu-
ten	Rutsch	und	nur	das	Beste	fürs	
neue	Jahr	2022	–	bleiben	Sie	ge-
sund!	Gut	Heil!	

CHRISTOPH 
GASTEINER
0664/4963937

DIE FEUERWEHR 
INFORMIERT

Am	Samstag,	dem	16.	Oktober	2021	fand	
in	 Mariahof	 der	 diesjährige	 Wissenstest	
des	 Bereiches	 Murau	 unter	 Einhaltung	
besonderer	Coronaregeln	statt.	

Auf	verschiedenen	Stationen	wurden	
unsere	 Teilnehmer	 Jonas	 Gruber,	 Domi-
nik	Gamperl,	Samuel	Arlitzer,	Paul	Gru-
ber,	 Diana	 Maierhofer,	 Pia	 Pirker	 und	
Valentin	Steiner	(Foto	von	li.	nach	re.),	so-
wie	Quereinsteiger	Jürgen	Appeltauer	in	
den	Wertungsklassen	Bronze,	Silber	und	
Gold	geprüft.	

Folgende	 Themenbereiche	 mussten	
von	 den	 Teilnehmern	 unter	 Aufsicht	
des	 Bewerterstabes	 gemeistert	 werden:	

Organisation,	 Formalexerzieren,	 Fahr-
zeug-	 und	 Gerätekunde,	 Dienstgrade,	
Warn-	 und	 Alarmsysteme	 bzw.	 Nach-
richtendienst,	Einsatz-	und	Dienstbeklei-
dung,	 Knotenkunde,	 Kleinlöschgeräte,	
sowie	Uniformierung.	

Alle	 unsere	 Teilnehmer,	 aber	 auch	
die	Übungspartner	der	BTF	Austin	Pow-
der	konnten	ihr	gestecktes	Ziel	mit	Bra-
vour	erreichen	und	die	begehrten	Abzei-
chen	erlangen!		

Wir	 gratulieren	 herzlich	 zu	 den	 er-
brachten	Leistungen	und	sind	sehr	stolz	
auf	unseren	Feuerwehrnachwuchs!	

	 SHas 

Das	umfangreiche	Fachwissen	der	
Feuerwehrjugend	am	Prüfstand
Beim Wissenstest in Mariahof überzeugte unsere Jugend abermals  
mit ihrem Können.

Frohe Weihnachten und ein glückliches, 
erfolgreiches neues Jahr wünscht Ihnen 
Ihre Beraterin

Hannelore Taucher
Mobil: 0650/580 28 81, hannelore.taucher@allianz.at
Schwarzenbergsiedlung 121a
8850 Murau
Tel.: 05 9009-88623, Fax: 05 9009-78623

Hoffentlich Allianz.

Die Allianz Gruppe in Österreich unterstützt das SOS-Kinderdorf 
Österreich. Spendenkonto bei der Bank Austria lautend auf 
SOS-Kinderdorf,  AC 209314, IBAN AT51 1100 0044 4450 7007, 
BIC BKAUATWW, BLZ 12000

Erfolgreiche Jugendgruppe der Feuerwehr St. Lambrecht am Sportplatz Mariahof.
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GEBURTEN

Lion Rieger	 2.	11.	2021
Eltern: Tamina Rieger u. Manuel 
Bergner

 

STERBEFÄLLE

Leopoldine Müller (95)	
 †	10.	10.	2021
Stefanie Kaiser (83)	
 †	16.	10.	2021
Sophie Schlick (90)	
 †	7.	11.	2021
Hermine Kollau (83)	
 †	7.	11.	2021
Anna Ramisch (99)	
 †	8.	11.	2021
Elfriede Zeiler (83)	
	 †	13.	11.	2021
Hemma Steiner (86)	
 †	14.	11.	2021
Josefine Schönbichler (95)	
 †	22.	11.	2021

STANDES- 
BEWEGUNGEN Die	Soziale	Drehscheibe	ist	eine	Tausch-

börse	 für	 Pflegehilfsmittel.	 Konkret	
vermitteln	 wir	 zwischen	 Interessenten	
die	 einerseits	 Hilfsmittel	 anbieten	 oder	
solche	 benötigen.	 Dabei	 stellen	 wir	 den	
Kontakt	zwischen	den	Interessenten	her,	
die	ihrerseits	die	weiteren	Details	bespre-
chen	können.

Sie	 erreichen	 uns	 auf	 allen	 gän-
gigen	 Kanälen.	 Telefonisch	 unter	
0664/88455369,	Facebook	oder	per	Mail	
unter	soziale-drehscheibe@stmk.spoe.at

Darüber	 hinaus	 freuen	 wir	 uns	 immer	
über	Unterstützung.	Sollten	Sie	sich	in	diesem	
Bereich	engagieren	wollen,	stehen	wir	stets	für	
weitere	Informationen	zur	Verfügung.	 SSch 

Soziale	Drehscheibe
Ein ehrenamtliches Hilfsangebot in Pflegesituationen.

Das Team der Sozialen Drehscheibe.
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Tierzuchtförderung
Zur	 Inanspruchnahme	 der	 Tier-
zuchtförderung	 haben	 die	 An-
spruchsberechtigten	 den	 För-
derantrag	 beim	 Gemeindeamt	
(Zimmer	 4	 –	 Hilberger)	 bis	 spä-
testens	13.  DEZEMBER 2021 
zu	unterschreiben.

Als	 Grundlage	 für	 die	 Förderung	
dient	 die	 AMA-Viehstandsliste	
(Kühe	und	Kalbinnen	über	18	Mo-
nate)	mit	Stichtag	1.	1.	2021.

Die	 Auszahlung	 der	 Förderung	
kann	nur	dann	erfolgen,	wenn	der	
Förderantrag	bis	zum	angegebenen	
Zeitpunkt	unterschrieben	wurde.
 
Der Bürgermeister:  
Mag. Fritz Sperl

Die	Voranmeldung	für	den	Pfarrkindergarten	St.	Lambrecht	kann	ab	sofort	bis	
zum	4.	März	2022	über	diese	Hompage	stattfinden:		

kiga-stlambrecht.graz-seckau.at
Im	Frühling	melden	wir	uns	persönlich	bei	Ihnen,	um	etwaige		

Schnupperstunden	etc.	zu	besprechen.

Bei	Unklarheiten	bitte	direkt	im	Pfarrkindergarten	anrufen:	0676/4823591

PFARRKINDERGARTEN EINSCHREIBUNG
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GEMEINDE: 
TERMINE & AKTUELLES

SITZUNGEN DES GEMEINDERATES:	
Donnerstag,	16.	Dezember,	18.30	Uhr,	Sitzungssaal	der	Marktgemeinde.		
Bei	Bedarf	können	zusätzliche	Gemeinderatssitzungen	einberufen	werden.	Bei	
eventuellen	Terminkollisionen	können	einzelne	Sitzungstermine	auch	verschoben	
werden.	Die	Gemeinderatssitzungen	werden	fristgerecht	öffentlich	kundgemacht.

SPRECHSTUNDE BÜRGERMEISTER:	
Donnerstags,	16	bis	17	Uhr,	Voranmeldung:	03585/2344

MÜTTERBERATUNG, ELTERNBERATUNG:  
Jeden	2.	Donnerstag	im	Monat	von	14.00	bis	15.30	Uhr,	Alexanderhof	neben	
dem	Kindergarten.	Es	gilt	die	3G-Regel.	Bitte	den	Mund-Nasen-Schutz	zusätzlich	
bereithalten.	Bitte	die	aktuellen	Covid-Bestimmungen	beachten!

SPRECHTAGE Pensionsversicherung der Arbeiter:		
Termine	für	Beratungen	sind	telefonisch	anzumelden:	05	0303	34170

SPRECHSTUNDEN ÖFFENTLICHER NOTAR:		
Donnerstag,	13.	Jänner,	10.	Februar,	10.	März	&	14.	April,	15	Uhr,	Sitzungssaal	des	
Gemeindeamtes.	Voranmeldung	erforderlich:	Tel.:	03584/2353,	office@notar-pail.at		
oder	beim	Marktgemeindeamt	St.	Lambrecht	Tel.:	03585/2344	(Fr.	Brachmayer)

RESTSTOFFE: 
Müllabfuhr:	St.	Lambrecht:	Freitag	(24.	Dezember,	21.Jänner,	18.	Februar,		
18.	März	&	15.	April)	/	St.	Blasen:	Samstag,	8.	Jänner	&	Freitag	(4.	Februar,		
4.	März	&	1.	April)	
Abfuhr „Gelber Sack“: St.	Lambrecht	&	St.	Blasen:		
Dienstag	(21.	Dezember,	1.	Februar	&	15.	März)

Sondermüll- und Elektronikschrottannahme: Freitags,	13	bis	15	Uhr,		
Bauhof	St.	Lambrecht 
Abgabe von Schlachtabfällen: Das	Einbringen	der	Schlachtabfälle		
in	die	normale	Schlachtmülltonne	und	rote	Tonne	bei	der		
Kläranlage	ist	nur	mehr	unter	Aufsicht	möglich!		
Abgabezeiten: Montag	bis	Freitag,	8	bis	10	Uhr.		
Eine	vorherige	Kontaktaufnahme	mit	dem	Klärwärter		
unter	Tel.:	0664/5221999	ist	erforderlich.		
Das	Ablagern	von	Schlachtabfällen	bei	der	Kläranlage		
ist	strengstens	verboten!	
Altkleidersammlung: Freier	Zugang	zu	den		
Sammel	containern,	Bauhof	St.	Lambrecht	
Sperrmüllabfuhr:	Freitag,	13.	Mai,	7	bis	17	Uhr	&		
Samstag,	14.	Mai,	8	bis	12	Uhr,	Parkplatz	Pabstin

Bauschutt-Annahme (kleine Mengen):  
Keine	Anlieferung	mehr	möglich!		
Silofolienabfuhr: Silofolien	können	zu	Betriebszeiten	direkt	in	Frojach-Katsch	
(AWV)	angeliefert	werden.

KOSTENLOSE BAUBERATUNG:  
Bei	Neu-,	Zu-,	und	Umbauten	kann	die	Bauberatung	der	Marktgemeinde	St.	Lamb-
recht	in	Anspruch	genommen	werden.	Mit	diesem	Beratungsangebot	möchten	wir	
den	Bauwerbern	helfen,	ein	Vorhaben	so	vorzubereiten,	dass	eine	problemlose	
und	rasche	Baubewilligung	möglich	ist.	Bezüglich	Terminkoordination	wenden	Sie	
sich	bitte	an	das	Marktgemeindeamt,	VB	Erwin	Ebner,	Tel.:	03585/2344-22.

Gesundheitstelefon 1450

Rettungstransport 14844 
Notarzt 144

Sollte	 Ihnen	nicht	weitergeholfen	
werden	 können	 oder	 Sie	 keinen	
Arzt	erreichen,	stehen	die	Ambu-
lanzen	der	umliegenden	Kranken-
häuser	zur	Vefügung.

LKH STOLZALPE:  
Orthopädische Ambulanz: 
03532/2424-0	(tgl.	0-24	Uhr)

Kinderambulanz:  
03532-2424-5292 (tgl.	0-24	Uhr)

Interne Ambulanz: 
03532-2424-0 (7-19	Uhr	von		
Montag	bis	Freitag,	auch	wenn	es	
sich	um	einen	Feiertag	handelt)

KH Friesach: Interne	Abteilung,	
Chir.	Abteilung	und	Unfallchirur-
gische	Abteilung	04268-2691-0

KH der BHB St. Veit: Interne	
Abteilung,	Chir.	Abteilung,	Gynä-
kologische	Abteilung	04212-499-0

LKH Judenburg: Chir.	Abteilung,	
Unfallchir.	Abteilung,	Gynäkolo-
gische	Abteilung	03572-82560-0

LKH Knittelfeld: Interne	Abtei-
lung,	Neurologische	Abteilung	
03512-707-0

AUSKUNFT 	über	offene		
Ordinationen	am	Wochenende:	
www.ordinationen.st

URLAUB
Dr	Murer:		
27.	12.	21	–	7.	1.	22	(Weihnachten)
21.	–	25.	2.	22	(Semesterferien)

ÄRZTEBEREIT-
SCHAFTSDIENST

WICHTIGE  
TELEFONNUMMERN

Servicenummer der Österr. 
Apothekenkammer: 1455
Unter	dieser	Kurznummer	gibt	
es	zum	Ortstarif	Auskunft	über	
die	nächstgelegene	dienstbereite	
Apotheke	sowie	Antworten	auf	
pharmazeutische	Fragen.	
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REDAKTIONS-
SCHLUSS 

für die 1. Ausgabe 
2022 ist am  

23. März



AUSZEIT – Rehazentrum St. Lambrecht  GmbH
Hauptstraße 38 – 40, 8813 St. Lambrecht,  

office@auszeit-reha.at, www.auszeit-reha.at
03585 / 275 55-0

TAKE AWAY
KULINARIK FÜR ZU HAUSE.
Warme Speisen unter Vorbestellung, direkt bei uns 
abholen und zuhause genießen!

Bestellungen nur telefonisch  
ab 09:00 Uhr möglich:    
+43 (0) 3585 / 275 55 410

Abholung von 11:30 bis 19:00 Uhr

Speisekarte unter: 
www.auszeit-reha.at

mit

GRATIS 
  

WEIHNACHTS- 
BOX ZIRBE

Christkindl erhalten bis 24.12.2021 zu einem AUSZEIT Weihnachtsgutschein ab 
einem Wert von 100 € eine Weihnachtsbox Zirbe aus dem Naturpark gratis!

SCHENKEN SIE
GESUNDHEIT & WOHLBEFINDEN

Gutscheine einlösbar für:
 � Gesundheitsaufenthalt
 � Massagen 
 � Wellness-Eintritt
 � à la Carte-Konsumierungen

DEZEMBER 2021

17./18./19. 12.
Sushi	&	Maki	Variation,	
Pristovnik
24. 12., 7.00–14.00
Rorate-Frühstück	&		
WeihnAchterl,	Stifterl
26. 12., 17.00
Welcome	Show,	Talstation

JÄNNER 2022

14. 1., 19.30
Jeunesse:	Diatonische	Expe-
dition,	Stift	St.	Lambrecht

FEBRUAR 2022

6. 2., 
17.00
Welcome	
Show,	
Talsta-
tion

12. 2.
Kostümversteigerung	aus	
dem	Wandelbühne-Fundus,	
Alte	Werkstatt
12.–13. 2.
Perücken	To	Go,	Alte	Werkstatt	
19. 2., 20.00
Maskengschnas,	Rüsthaus

Termine
www.stlambrecht.at

Weitere Informationen zu allen Terminen erhalten Sie im Tourismusbüro unter 03585/2345

26. Februar, ab 7.00
HOLARI KOMMT INS HAUS! 
Am	Faschingssamstag	wird	die	Faschingszei-
tung	zugestellt.	„Lustabgabe“	bitte	herrichten	;	)

Termine unter Vorbehalt auf Grund der COVID- Maßnahmen
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IM CORONAJAHR 2021: SÜFFISSANT & MELANCHOLISCH
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25 Jahre HOLARI! 

1997 haben wir erstmals Plakate 

ausgehängt, ab 1998 bis heute 24 Zeitungen 

produziert. Deswegen ist diese Ausgabe  

eine YUPPILÄUMsnummer!  

Und: Im 25. Jahr gibt sich Holari  

nicht ausschließlich BITTER-

BÖSE. Dieses Mal sind die 

G’schichtln auch voll ANERKENNUNG, 

bisweilen nachdenklich, dann und wann  

mit einem Augenzwinkern oder gefüllt  

mit TRAUER. Freilich: Ein biss

chen Hohn und Spott ist immer dabei …  

Damit zeigt Holari, dass LEID 

und FREUD auch den Fasching 

begleiten. Genau so, wie eben das 

Durchdickunddünn 

ständiger Lebensbegleiter ist.

Gustl Tautscher und Ernst Wachernig – seit der ersten Holari ein unsinkbares Team.

Kennen wir nicht.

Willi Harrer – stiller Genießer und Förderer bösen Humors sowie Stütze seit Jahrzehnten.

Walter Steiner – wollte über Holari nochmals in den Gemeinderat. Gott sei Dank gescheitert!

Elmar Seidl – steht als staatlich beeideter Landesverteidiger auch bei Holari an der Front.

Philipp Eugen – einen Akademiker braucht selbst die blödeste Runde! Ein hartes Los für den Mann der Zukunft. Ein Glück für Holari!

Klaus Plöschberger – löscht Holari-Brände und achtet seit jeher auf die sinnvolle Verwendung der Einnahmen.

Gernot Gucher – wertvollster Mann der zweiten Reihe, der eines weiß: die 1. Reihe kommt bestimmt!

Horst Hilberger – everybodies Darling bei den Holaristeros. Geht beim Austragen in jedes Haus gerne zwei Mal, solange Bier vorrätig ist. 
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MÄRZ 2022

8. 3., 11.00
Schulkonzert	Duologie,		
Mittelschule	St.	Lambrecht

4. 3., 19.30
Jeunesse:	Bartolomey		
Bittmann,	Kaisersaal
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12. bis 13. Februar
PERÜCKEN TO GO 

Alte	Werkstatt	–	kultige	
Kopfbedeckungen	

zum	Selbermachen	
mit	Daniel	Som-

mergruber,	ab	10	
Jahren,	€	40,–	

(exkl.	Material)

WORKSHOP
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